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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 6. Mai

Verein plant Jubiläum
800 Jahre Sossenheim - das soll 

im Jahr 2018 groß gefeiert wer-
den. Für die Vorbereitung und 
die Durchführung der Feierlich-
keiten wurde eigens ein Verein 
gegründet, der den Status „Ein-
getragener Verein“ erreichen soll.

Zu einer konstituierenden 
Sitzung hatte der Vereinsring 
Sossenheim am vergangenen 
Donnerstag in den „Hainer 
Hof“ eingeladen. Zunächst 
wurde der Vorsitzende des 
Vereinsrings, Jochen Lüdicke, 

einstimmig zum Wahlleiter 
gewählt. Er schlug vor, Uwe 
Serke zum ersten Vorsitzen-
den zu wählen. Dem wurde 
einstimmig entsprochen und 
Uwe Serke nahm die Wahl 
gerne an.

Zum zweiten Vorsitzenden 
wurde Jochen Lüdicke gewählt. 
Kassierer ist Uwe Ciemer, stell-
vertretender Kassierer ist Rick 
Macri. 

Das Amt des Schriftführers 
übernimmt Lisa Retsch. Wei-
terhin wurden vier Beisitzer 
gewählt: Manfred Koch, Peter 
Wagner, Hans-Joachim Seufert 
und Franz Kissel. Als Revisoren 
wurden Joachim Lüdicke und 
Volker Nees vorgeschlagen und 
ebenfalls - wie alle Kandidaten 
zuvor - einstimmig gewählt. 
Kooptierte Mitglieder sollen bei 
der nächsten Sitzung gewählt 
werden.

Anschließend wurde die vor-
bereitete Satzung diskutiert 
und Änderungen vorgenom-
men. Ob und in welcher Form 
ein Einmalbeitrag der Mitglie-
der des Vereins von mindestens 
50 Euro erhoben werden soll, 
sowie eine individuelle Anpas-
sung, wird in der nächsten Sit-
zung besprochen.  mk

Es ist ja gerade 
angesagt, den Leu-
ten zu sagen, was 
auch bei der gel-
tenden Presse- und 
Meinungsfreiheit 
alles verboten ist. Nicht erlaubt 
ist zum Beispiel zu schreiben: 
„Oberbürgermeister Peter Feld-
mann ist ein schwuler Idiot“ – 
das ist Beleidigung. Nicht er-
laubt ist auch zu schreiben: 
„Pfarrer Martin Sauer hat zwei 
Kinder“ – das ist Verleumdung. 
Nicht erlaubt ist auch zu schrei-
ben: „Alle arabischen Männer 
in Sossenheim sind Vergewalti-
ger“ – das ist Volksverhetzung. 
Und nicht erlaubt ist zu schrei-
ben: „Hitler hat keine Juden 
umgebracht“ – das ist Leug-
nung des Holocaustes.

Wäre der türkische Präsi-
dent Erdogan im Recht, könnte 
jetzt die halbe Stadt den Stadt-
anzeiger für den Frankfurter 
Westen verklagen. Das ist aber 
absurd, und daher wird Mode-
rator Jan Böhmermann nicht 
angeklagt, geschweige denn 
verurteilt werden.

Der ZDF-Hofnarr hat nur 
erfolgreich den Empörungs-
knopf gedrückt und damit das 
erstaunliche Kunststück voll-
bracht, dass die Türkei selbst 
eine Debatte über die Pres-
se- und Kunstfreiheit entfacht 
hat. Und im Grunde können 
sich doch außer Angela Mer-
kel alle freuen: Erdogan kann 
sich mal wieder so richtig auf-
blasen, die deutsche Opposi-
tion darf die Kanzlerin gril-
len und Jan Böhmermann ist 
nicht mehr länger der Harald-
Schmidt-für-Arme, sondern 
ein Kult-Star, der demnächst 
seine Späße wahrscheinlich 
zu besserer Sendezeit und für 
viel mehr Geld machen darf.

Hofnarren köpft 
man nicht
von Mathias Schlosser

Frühlingsfest. Recht-
zeitig zum Beginn des „Sos-
senheimer Frühlingsfestes“ 
auf dem Kerbeplatz an der 
Kurmainzer Straße kam am 
vergangenen Donnerstag die 
Sonne ein bisschen raus. Und 
gleich waren auch die ersten 
Besucher auf dem Frühlings-
fest mit Autoscooter, Kinder-
karussell, Schieß- und Wurf-
buden sowie einem Angebot 
an Speis´ und Trank. An der 
Schießbude trafen sich auch 
Jaspreet Sohal, Jasmin Sohal, 
Gagan Sohal und Thomas 
Otto-Mativa um ihre Schieß-
künste zu testen.  Foto: Krüger

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche vom 20. April bis 27. April 2016
Wacholder-Schinken, gebraten  . . . . . . . . . . . . 100 g 1,20 €
Metzger-Kochschinken mit Speckrand  . . . . . 100 g 1,20 €
Tex-Mex-Schinken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,20 €
Kasseler, mager vom Rücken
oder saftig vom Kamm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,90 €
Rinderbraten von den Rehbachtal-Rindern  . . 100 g 1,30 €
Hausmacher Presskopf  . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,80 €

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00 €.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Herzliche Einladung zum

Tag der offenen Gärtnerei
am 23. und 24. April 2016

Die Gärtnerei im Grünen  
Müller & Pfützner

GmbH

Staudengärtnerei . Baumschule . Seltene Pflanzen 
Gartenpflege und -gestaltung . Gartenplanung

Geöffnet: Mo.- Fr. 8.30 - 18.30 Uhr,
Sa. und So. 8.30 -16.00 Uhr

Westerbachstraße 247 . 65936 Frankfurt-Sossenheim
Telefon 069 / 341897 . www.gartencenter-frankfurt.de

Kostenlose Beratung!Kostenloser  
Abhol- und Liefer-service

Teppichwäscherei & Reparatur

Frisch in den Frühling – 
Bis zu 30% Rabatt*

7 Stufen Edelwäsche: 
 

Mottenschutz, Glanzwäsche, Rückfettung

Reparatur: 
Franzen, Kanten, Löcher, Brand- und Wasserschäden,  

  Bolongarostraße 179 ·  65929 Frankfurt-Höchst
 Tel. 069 / 400 362 46 oder 0177 / 421 06 22

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–19 Uhr, Sa. 9–18 Uhr

cherei &
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Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Im „Hainer Hof“ wurde der neue Verein für die 800-Jahr-Feier gegründet.  Foto: Krüger

Sossenheimer gründen eigenen „e.V.“ zur Vorbereitung der großen 800-Jahr-Feier

Am Samstag, 23. April, ist es 
wieder soweit: Der Frühjahr-
sputz der Wunder-Stiftung 
und des BUND, Ortsverband 
Frankfurt-West, im Sossen-
heimer Unterfeld wird durch-
geführt.

Unterstützt werden die Or-
ganisationen dabei von Schü-
lern der Albrecht-Dürer-Schu-
le. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
an der Mensa der Schule. Dort 
werden die Gruppen einge-
teilt. Ende wird gegen 12 Uhr 
sein. Mitbürger, die den Früh-
jahrsputz unterstützen wollen 
sind willkommen. Eine Voran-
meldung ist nicht notwendig. 
Handschuhe, Greifzangen und 
Mülltüten werden gestellt.  red

Frühjahrsputz 
im Unterfeld

Workshop mit 
Luftballons

Am Samstag, 23. April, ver-
anstaltet die evangelische Re-
genbogengemeinde von 14 bis 
18 Uhr einen Luftballon-Work-
shop im Gemeindehaus.

Wenn es quietscht und knallt, 
am Ende viele Kinder mit 
buntem und leichtem Gepäck 
nach Hause gehen, dann fand 
wieder ein Luftballon-Work-
shop mit Jonas Friedrich statt. 
Er zeigt, wie aus Modellier Luft-
ballons Figuren werden. Anmel-
dungen nimmt Angela Aldinger 
per E-Mail an angela.aldinger@
frankfurt-evangelsich.de oder 
unter der Telefonnummer 
7893763 entgegen.  red

www.sossenheimer-wochenblatt.de

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.gartencenter-frankfurt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 22. April bis 05. Mai 2016

Ein erfülltes und arbeitsreiches Leben ist zu Ende gegangen.

Ingeborg Gerharz
geb. Trapp

* 14.04.1931   † 13.04.2016

In stiller Trauer:
Manfred Karl Vogt

Frankfurt/Main-Sossenheim, Carl-Sonnenschein-Straße 29

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 22. April 2016, um 11.45 Uhr

auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 28.04.
15.00 Uhr Frauenhilfe und 
Seniorenkreis
(zweimal im Monat)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
Freitag, 29.04.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Montag, 02.05.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Dienstag, 03.05.
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Mittwoch, 04.05.
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 05.04.
(Christi Himmelfahrt)
Keine Gruppen und Kreise

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Freitag, 22.04.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
Samstag, 23.04.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)

Sonntag, 24.04.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
mit Kinderwortgottesdienst
in der Krypta,
mitgestaltet vom Liturgischen
Singkreis – Der „Eine-Welt“-
Laden ist geöffnet
Herzliche Einladung zum Fa-
milientreff im Gemeindehaus
Montag, 25.04.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
(Nothelferkapelle)
Dienstag, 26.04.
15.00 Uhr Kfd-Helferinnen-
Treffen (Gemeindehaus)
20.00 Uhr Treffen des Vorbe-
reitungsteams „Tag der Pfarr-
gemeinde“ (Gemeindehaus)
Mittwoch, 27.04.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ‘74“: Liedernach-
mittag „Komm lieber Mai…“
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 28.04.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Letzte Erstkommu-
nionstunde (Gemeindehaus)
Freitag, 29.04.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
Samstag, 30.04.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
19.30 Uhr Tanzkreis;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)

Sonntag, 01.05.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
Montag, 02.05.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
18.00 Uhr Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Dienstag, 03.05.
08.00 Uhr Gemeindewallfahrt
zum „Kreuzberg“ –
Treffpunkt: Kerbeplatz
Mittwoch, 04.05.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Eucharistiefeier
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 05.05.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)

Religionsgemeinschaft
der Zeugen Jehovas
Königreichssaal, Ahornstr. 78,
Frankfurt-Griesheim
Versammlung
Frankfurt-West
Samstag, 23.04.
18.00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag:
Ist Gott noch Herr der Lage?
18.35 Uhr „Wachtturm“-
Studium: Treu und loyal 
zu Jehova stehen
Dienstag, 26.04.
19.15 Uhr Schätze aus Gottes
Wort
19.40 Uhr Uns im Dienst
verbessern
19.55 Uhr Unser Leben als
Christ

Samstag, 30.04.
18.00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag: Was das Königreich
heute für uns tut
18.35 Uhr „Wachtturm“-
Studium: Was wir von loyalen
Dienern Jehovas lernen
Dienstag, 03.05.
19.15 Uhr Schätze aus Gottes
Wort
19.40 Uhr Uns im Dienst
verbessern
19.55 Uhr Unser Leben als
Christ
Alle interessierten Personen
sind herzlich eingeladen!

Congregazione 
dei Testimoni di Geova di
Frankfurt-Italienisch-Süd
Freitag, 22.04.
19.00 Uhr Tesori della parola
di Dio
19.25 Uhr Efficaci nel 
ministerio
19.40 Uhr Vita cristiana
Sonntag, 24.04.
10.00 Uhr Discorsi pubblici:
Mantenete salda la vosta 
fiducia sino alle fine
10.35 Uhr Studio „Torre di
Guardia“:
Dimostriamoci leali a Geova
Freitag, 29.04.
19.00 Uhr Tesori della parola
di Dio
19.25 Uhr Efficaci nel 
ministerio
19.40 Uhr Vita cristiana
Sonntag, 01.05.
10.00 Uhr Discorsi pubblici
special:
Perche rifugiarsi in Geova
benedizioni ora e per sempre
10.35 Uhr Studio „Torre di
Guardia“: Impariamo dai leali
servitori di Geova
Tutte le persone interessate
sono benvenute!

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 24.04.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 01.05.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Donnerstag, 05.05.
(Christi Himmelfahrt)
11.00 Uhr „Gottesdienst
im Grünen“ im Solmspark in
Frankfurt-Rödelheim, Auf der
Insel (vor der Cyriakuskirche)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 22.04.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre

15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Montag, 25.04.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Regenbogenchor
Dienstag, 26.04.
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Mittwoch, 27.04.
09.30 Uhr Selbsthilfegruppe –
Frühstückstreff
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Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Erste Wanderung. Zehn wackere Wanderer eröffneten die Wandersaison des Volkshaus-
vereins. Sie bewältigten die 15 Kilometer lange Strecke nach Hausen und zurück mit einem prima
Mittagsmahl und ohne Regen. Zeitweise lachte sogar die Sonne. Der Wandertag war ein gelunge-
ner Einstieg in die Wandersaison. Foto: Volkshausverein

Sitzungen bald auch
in Sossenheim?

Die SPD im Ortsbeirat 6 bit-
tet den Ortsvorsteher, künftig
die monatlichen Sitzungen
wechselnd in den Stadtteilen
des Ortsbezirks stattfinden zu
lassen, also auch in Sossen-
heim.

Die SPD fordert, dass dies bei
wenigstens drei Sitzungen im
Jahr ermöglicht werden sollte.
Die jeweiligen Stadtteile kön-
nen Sitzungsräume in entspre-
chender Größe und barrierefrei
zur Verfügung stellen. Zudem
fordert die SPD, darauf zu ach-
ten, dass stadtteilbezogene grö-

ßere Projekte vermehrt in den
einzelnen Stadtteilen als Infor-
mationsveranstaltungen des
Ortsbeirats vorgestellt werden.

Bürgernähe soll laut SPD
„höchste Priorität eines Stadt-
teilparlaments“ sein. Um diese
Bürgernähe noch weiter zu 
festigen, sei es sinnvoll, die 
Sitzungen des Ortsbeirates in
allen Stadtteilen stattfinden zu
lassen. Außerdem würden der
SPD zufolge die Ortsbeirats-
sitzungen von der Themen-
dichte etwas entzerrt und da-
durch ebenfalls bürgerfreund-
licher. red

Begeisterte Malerinnen. Am 8. April eröffneten
Dorothea Otto (links), Karin Winkler (2.v.l.) und Inge Pletz
(rechts) eine Ausstellung ihrer Bilder, die noch bis zum 27. Mai im
Stadtteilzentrum der AWO am Dunantring 8 besucht werden
kann. Die drei sind seit vielen Jahren aktive Malerinnen und ha-
ben ihr „Rüstzeug“ in der Malschule des Sossenheimer Künstlers
Peter Kullmann vermittelt bekommen.  Foto: Krüger

Noch Plätze frei
Wie in jedem Jahr veranstal-

tet der Kultur- und Förder-
kreis (Kufö) zusammen mit
STEWA-Touristik eine fünftä-
gige Busreise. 

Der Vier-Sterne-Bus mit
Bordservice startet am Morgen
des 31. August von Sossenheim
aus. Die Reise führt über Ut-
recht nach Amsterdam sowie
nach Rotterdam und Alkmaar.
Das Programm bietet Grach-
ten- und Hafenrundfahrten,
Städteführungen, Besuche im
van-Gogh-Museum und einiges
mehr. Zurück ist man am
Abend des 4. September. 

Ausführliche Informationen
und Reservierungen gibt es auf
der Homepage des Kufö unter
www.Kufö.de oder telefonisch
unter 0 69 / 34 22 01. red

Grillsaison startet
In der Freitagsküche im Be-

gegnungszentrum Sossenheim
wird die Grillsaison eröffnet.

Am Freitag, 22. April, gibt es
von 12 bis 14 Uhr süße Knödel
mit Pflaumen für 2,50 Euro
und am Freitag, 29. April, eröff-
net das Begegnungszentrum
die Grillsaison mit gegrilltem
Steak oder Würstchen für 3,50
und 3 Euro. Anmeldungen sind
unter Telefon 34 68 94 er-
wünscht. Am Dienstag, 26.
April, wird von 17 bis 18 Uhr
gemeinsam mit Ingrid Kiesler
und musikalischer Begleitung
am Klavier gesungen. red

http://www.kopp-ff
mailto:info@koppffm.de
http://www.Kuf�.de
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KleinanzeigenTERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo

22. April  Vernissage zur Ausstellung im SOS Kinder- und 
17 Uhr  von ADS-Schülern Familienzentrum

23. April  Frühjahrsputz im   Treffpunkt in der Mensa der 
10 Uhr  Sossenheimer Unterfeld Albrecht-Dürer-Schule

24. April  Auftritt von  im großen Saal im
18 Uhr  „Comedian Sixpack“ Volkshaus

26. April  Ausfl ug der „Babbelstubb´“ Treffpunkt an der Bushalte-
12.24 Uhr  zur Flughafenfeuerwehr stelle am Kirchberg

27. April  Filmvorführung „Malala – im SOS Kinder- und 
15 Uhr  Ihr Recht auf Bildung“ Familienzentrum

27. April  Singstunde mit  in der Begegnungsstätte
17 Uhr  Ingrid Kiesler Toni-Sender-Straße 29

29. April  Jahreshauptversammlung der  in der Gaststätte
19 Uhr  SGS-Tischtennisabteilung „Am Brünnchen“

Kinderbetreuung/Leihoma 
gesucht. Jeden Dienstag und 
Donnerstag nachmittags für ca. 
2 Stunden in Sulzbach + weitere 
Termine nach Absprache ab 
spätestens Juni 2016 (gerne auch 
früher), Alter der beiden Kinder: 
4 Jahre, 1 Jahr und 4 Monate 
Bitte melden bei 0176/21182647 
oder unter reiner_eppink@web.de

Wegen Umzugs diverse Möbel in 
Sossenheim günstig zu verkau-
fen; z.B. Schlafcouch, Messingbett, 
Massageliege, Schlafzimmer-
schrank, div. Kleinmöbel.
Tel. 069 / 34 47 01

Wohnung zu vermieten. 2 ZW, 1. 
Stock in 3-Familienhaus, 65qm, 
Tageslichtbad, großer Balkon 
(20qm) ab 15.06. frei. Kaltmiete 
EUR 600,00 plus Umlagen und 
Nebenkosten, 2MM Kaution. Kon-
takt: 069/346124 

Schöner Freizeitgarten im 
Sossenheimer Grüngürtel zu ver-
kaufen: 456 m², Hütte neu einge-
deckt mit Ofen, inkl. Rasenmäher, 
3-teiliger Aluleiter etc. VB 38.800 
EUR. Tel. 06181 / 9 06 41 33

Suche Garage nur im Dunantring. 
Tel. 0171 / 8458971

„Klarheit ist Wahrheit – das ist unser 
Motto. So reden wir, so handeln wir und 
so möchten wir auch behandelt werden. 
Privat und geschäftlich. Ganz besonders 
erwarten wir das von Menschen, die 
uns beraten. Und ,worscht‘ ist uns das 
ganz und gar nicht.“

Das richtige Rezept.
Die Gewerbekundenbetreuung
der Frankfurter Sparkasse.

Richard Heininger senior
Richard Heininger junior
Traditionsmetzger
Kunden seit 1948

Seit 1822. Wenn’s um Geld geht. fr
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Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 25. April bis 30. April 2016

Montag: Hausmacher Bratwurst mit Kartoffelpüree
und Rotkraut  . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Zwiebelsteaks vom Schweinekamm
mit Käsespätzle und Gemüse  . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Hähnchenschenkel
mit Kroketten und Salat  . . . . . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Kalbsschnitzel mit Butterkartoffeln
und Spargel  . . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Fischfilet (paniert) mit Remoulade
und Kartoffelsalat  . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Samstag: Tiroler Schnitzel mit Schinken und Käse,
Spätzle und Salat . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Brum’s Mittagstisch
vom 02. Mai bis 07. Mai 2016

Montag: Rindergulasch mit Nudeln
und Erbsen-Karotten  . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Hühnerfrikassee mit Spargelspitzen
und Gemüsereis  . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Spießbraten mit Zwiebelsoße,
Käseknödel und Salat  . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Feiertag
Freitag: Lachsfilet mit Kartoffelgratin

und Broccoli . . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 7,00 €
Samstag: Jägerschnitzel

mit Bratkartoffeln und Salat  . . . Port. 6,00 €

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Wir bieten
Neue EU-Reimport-Kfz für 

Händler und Privatpersonen zum 
selbständigen Verkauf /  

Vermarktung auf Kommisions- 
basis bei bester Umsatz- 

beteiligung für den Großraum 
Frankfurt. Wir haben Top-Preise.  

Kein Eigenkapitaleinsatz. 
Anfragen an  

Fr. Wiedmann unter E-Mail:  
info.wiedmannkfz@gmail.com

Sammlerpaar sucht gegen
Höchstpreise Pelze, 

Nerze aller Art, Bernstein,
Modeschmuck, Silber, Zinn,

Alt- und Bruchgold
und Münzen.

B. Goman
Telefon 0 69 / 40 03 62 46

... Pelze jeglicher Art, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  und 
Taschenuhren sowie alles aus Omas 
Zeiten; Haushaltsauflösungen. Zahle 
bar und fair.  Tel. 06196 / 7860216 

Sammlerin sucht...

Christines rollender Fußpflege-
dienst. Hausbesuche nach Termin -
absprache. Telefon 0 69 / 34 82 82 65.

Erledige Ihre Bürotätigkeit 
sowie vorbereitende  

Buchhaltung von zu Hause.
Kontakt über  

0152 13027645

Neues Unternehmen
Digital Realty Trust kommt nach Sossenheim

Digital Realty Trust aus San 
Francisco hat ein 2,4 Hektar 
großes Grundstück im Sossen-
heimer Gewerbegebiet in der 
Wilhelm-Fay-Straße für rund 
5,3 Millionen Euro erworben. 

Das amerikanische Unter-
nehmen, das weltweit einer der 
größten Anbieter für Rechen-
zentren und Datencenter-Lö-
sungen ist, will dort sein erstes 
Rechenzentrum in Deutschland 
errichten. 

Spatenstich für den Bau des 
27-Megawatt-Rechenzentrums 
soll noch in diesem Jahr sein. 
Digital Realty steckt bereits mit-
ten im Baugenehmigungspro-
zess. Geplant ist die Errichtung 
von drei Gebäuden mit einer Ge-

samtfl äche von 32.000 Quadrat-
metern. Das erste Rechenzen-
trum soll dann, laut A. William 
Stein, CEO von Digital Realty, in 
der zweiten Jahreshälfte 2017 
in Betrieb genommen werden. 
Beim Kauf wurde der Rechen-
zentrums-Anbieter vom Data 
Center Solutions Team von BNP 
Paribas Real Estate beraten.

Für das Unternehmen ist 
Frankfurt einer der weltweit 
wichtigsten Märkte für Rechen-
zentren. Neben London ist es 
der zweitgrößte Markt in Eu-
ropa. Digital Realty rechnet 
damit, dass die Region in den 
kommenden Jahren weiter fl o-
riert. Das Unternehmen be-
treibt aktuell 23 Rechenzentren 
in Europa.  red

Recht auf Bildung
Am Mittwoch, 27. April, lädt 

das SOS-Kinder- und Familien-
zentrum von 15 bis 18 Uhr zu 
einer Filmvorführung mit an-
schließendem Gespräch ein.

„Malala - Ihr Recht auf Bil-
dung“ ist ein Film für Erwachse-
ne und Kinder ab sechs Jahren. 
Er erzählt die wahre Geschich-
te der jungen Malala Yousafzai, 
die in Pakistan von Schützen 
der Taliban angegriffen wurde, 

weil sie sich für die Schulbil-
dung von Mädchen eingesetzt 
hatte. Malala hat sich für die 
Bildungsrechte von Kindern auf 
der ganzen Welt stark gemacht 
und ist seit 2014 die jüngste 
Friedensnobelpreisträgerin. 
Alle Sossenheimer sind einge-
laden gemeinsam den Film an-
zusehen. Anschließend ist Zeit, 
um miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Die Veranstaltung 
ist kostenlos.  red

Sossenheim gehört nicht 
zum bevorzugten „Jagdrevier“ 
der Ordnungsamtsmitarbei-
ter. Daraus machen diese auch 
keinen Hehl. Im Innenstadtbe-
reich wird regelwidriges Par-
ken manchmal innerhalb von 
Sekunden geahndet. Im west-
lichen Frankfurt liegt das Au-
genmerk hauptsächlich auf 
Höchst.

Während die Parkplatznot 
auch in Sossenheim stetig zu-
nimmt, häufen sich die Be-
schwerden über das Vorge-
hen der Ordnungshüter gegen 
Falschparker. Wird an manchen 
Orten ein Eingreifen der „Knöll-
chenschreiber“ schmerzlich 
vermisst, nimmt das Ordnungs-
amt seine Aufgabe an ande-
ren Stellen offenbar zu genau. 
Hoch schlagen die Wellen der 
Empörung, wenn in kleine-
ren Straßen, wie dem Riedrain 
oder der Montabaurer Straße, 
ignorante Fahrzeughalter sich 
einen Gehwegabschnitt als Pri-
vatparkplatz aussuchen und 
sich weder durch Argumentie-
ren noch durch freundliches 
Bitten dazu bewegen lassen, 
nach einem legalen Parkplatz 
suchen.  Nicht nutzbare Bür-
gersteige und stark eingeengte 
Fahrbahnen sorgen für Feind-
schaft und Ärger. 

Hier äußert sich die Po-
lizei eindeutig: Die dünne 
Personaldecke erlaubt ein-
fach nicht, jeder Beschwer-
de wegen Regelverstößen im 
Verkehr nachzukommen. Nie-
mand spricht einem Einbruch 
oder einem Überfall die Prio-
rität ab. Die Polizei gibt viel-

mehr den Tipp: „Reden Sie 
mit dem Verursacher!“ Doch 
dies führt eher selten zum 
Ziel. Viele Anwohner haben 
schlicht Angst vor solchen 
Auseinandersetzungen.

„Abzockerei“

Nicht Untätigkeit sondern 
besonders emsiges Agieren der 
Verkehrspolizei, verärgert zur-
zeit Anwohner der Alpenroder 
Straße. In Höhe der Hausnum-
mern 23 und 26 ist der Bürger-
steig so breit, dass außer Kin-
derwagen oder Rollstuhl auch 
ein parkendes Auto Platz fände. 
Das gnadenlose 20-Euro-Knöll-
chen wird an dieser Stelle als 
„Abzockerei“ empfunden, wie 
eine Leserin des Sossenheimer 
Wochenblatts empört mitteilt. 
Die Straßenverkehrsordnung 
macht jedoch keinen Unter-
schied zwischen engen und 
breiten Gehwegen. 

Wenn das Parken an oder auf 
einem Bürgersteig nicht durch 
ein blaues Schild ausdrücklich 
erlaubt ist, ist es verboten und 
wird mit einem Bußgeld von 
20 Euro geahndet - auch wenn 
es keine Behinderung darstellt. 
Fußgänger sollen auf dem Geh-
weg vor Fahrzeugen sicher sein. 
Gar 30 Euro kostet es, wenn das 
dort geparkte Fahrzeug Fuß-
gänger behindert. Je länger es 
dort steht, desto teuer kann es 
werden. Ein Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes formulierte die 
Sachlage so: „Es gibt kein Recht 
im Unrecht!“

Im hinteren Teil der Alpenroder 
Straße wird der schmale Gehweg 
oft so zugeparkt, dass Fußgänger 
auf der Fahrbahn gehen müssen. 
Ist eine Streife, beispielsweise 
aufgrund einer Anzeige, dorthin 
unterwegs, werden den Amts-
personen unweigerlich auch par-
kende Fahrzeuge in der Kurve ins 
Auge fallen.  mi

Alles andere als brenzlig ist die Situation auf diesen breiten 
Bürgersteigen. Dennoch ist das Parken an dieser Stelle verbo-
ten.  Foto: Mingram

Knöllchen an der falschen Stelle?
Einige Anwohner prangern Prioritäten der Verkehrspolizei an

Wenn auch Sie eine 
private Kleinanzeige aufgeben 

möchten, schicken Sie 
Ihren Anzeigentext 

per Fax an 06196/848082 oder 
per E-Mail an anzeigen@

sossenheimer-wochenblatt.de

mailto:reiner_eppink@web.de
http://www.facebook.com/FrankfurterSparkasse
http://www.facebook.com/FrankfurterSparkasse
http://www.facebook.com/FrankfurterSparkasse
http://www.facebook.com/FrankfurterSparkasse
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
mailto:info.wiedmannkfz@gmail.com
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SWplus – das neue Internetangebot des 
Sossenheimer Wochenblatt 

www.sossenheimer-wochenblatt.de

Damit im Sossenheimer Wo-
chenblatt und in seinem  In-
ternet-Angebot „SWplus“ noch 
mehr aktuelle Themen aus Sos-
senheim veröffentlicht werden 
können, kann jetzt jeder mit-
machen und Fotos und Videos 
an die Redaktion schicken.

Wer bei einem Fest oder einer 
Sportveranstaltung dabei ist 
oder sonst etwas Besonderes in 
Sossenheim beobachtet, kann ab 
sofort zum Leser-Reporter wer-
den. Einfach schnell mit dem 
Handy ein paar Bilder gemacht 
und per „WhatsApp“ oder E-Mail 
an die Redaktion schicken. Auch 
Kurzvideos bis zu einer Minute 
Länge können unverbindlich ein-
gesandt werden, damit sie auf 
„SWplus“ (www.sossenheimer-
wochenblatt.de) veröffentlicht 
werden können.

Für alle Fotos und Videos, die 
tatsächlich auf der Internetseite 
des Sossenheimer Wochenblatts 

exklusiv veröffentlicht werden, 
gibt es ein Honorar von zehn 
Euro. Schafft es ein Bild zu-
sätzlich in die gedruckte Ausga-
be des Sossenheimer Wochen-
blatts, gibt es zehn Euro extra. 
Bilder und Filme müssen nicht 
bearbeitet werden. Ein schneller 
Schnappschuss genügt. Wichtig 
ist aber, dass es zu jedem Bild 
oder Video eine kurze Beschrei-
bung gibt und dass der Absen-
der seinen vollständigen Namen 
und eine Rückruf-Telefonnum-
mer hinterlässt. Fotos und Vi-
deos werden unverbindlich ein-
gesandt und jeder Fotograf oder 
Videofi lmer handelt auf eigene 
Gefahr.

Gesendet werden können 
Fotos und Videos entweder per 
E-Mail an info@sossenheimer-
zeitung.de oder per „WhatsApp“ 
oder MMS an 0173/3142984 
oder als persönliche Nachricht 
über www.facebook.de/Sossen-
heimerWochenblatt sw

heim nutzen, denn alle Neuig-
keiten werden tagesaktuell auf 
„SWplus“ veröffentlicht. Und 
das nicht nur mit Texten und 
Fotos, sondern auch mit kleinen 
Video- und Audioaufnahmen. 
Die Seiten können dabei von 
einem PC genauso komfortabel 
gelesen werden wie von einem 
Tablet oder einem Smartphone. 
Die Seite passt sich automatisch 
dem jeweiligen Endgerät an.

Darüber hinaus lohnt 
sich eine Mitgliedschaft bei 
„SWplus“. Ab sofort werden 
auf der Internetseite des Sos-
senheimer Wochenblatts jede 
Woche besondere Preis-An-
gebote und Gewinnspiele zu 
fi nden sein, die exklusiv den 
registrierten Nutzern vorbe-
halten sind. Möglich sind ko-
stenlose Sonntagsbrötchen, 
Gratis-Autowäschen, ein Kilo 

Mandarinen, leckere Fast-
nachtskrebbel und vieles mehr. 
In dieser Woche können sich 
alle registrierten Nutzer einen 
Gutschein für ein Pfund Spar-
gel bei „Obstsalat“ in Sulzbach 
ausdrucken – kostenlos (siehe 

Innerhalb von nicht einmal 
zwei Wochen haben sich fast 
200 Sossenheimer angemeldet, 
um „SWplus“, das neue Inter-
netangebot des Sossenheimer 
Wochenblatts, zu nutzen.

„Wir sind mit der Resonanz 
auf `SWplus´ sehr zufrieden“, 
sagt Verleger Mathias Schlos-
ser. „Die Seite wird gut ange-
nommen und täglich kommen 
neue Nutzer hinzu.“ Wer alle 
Funktionen der Internetseite 
www.sossenheimer-wochen-
blatt.de nutzen möchte, muss 
sich lediglich einmalig registrie-
ren und kann sich danach mit 
seinem Benutzernamen und 
seinem Passwort auf der Seite 
anmelden. 

Völlig kostenlos können die 
Nutzer „SWplus“ dann wie eine 
lokale Tageszeitung für Sossen-

Bericht rechts). „Wir wollen 
für unsere Nutzer einen ech-
ten Mehrwert schaffen“, sagt 
Mathias Schlosser. „Zahlreiche 
Unternehmen aus Sossenheim 
und Umgebung haben bereits 
ihre Bereitschaft signalisiert, 
attraktive Angebote zur Verfü-
gung zu stellen.“

Ein weiterer Vorteil von 
„SWplus“ ist, dass alle ange-
meldeten Nutzer weiter den 
beliebten E-Paper-Service des 
Sossenheimer Wochenblatts 
nutzen können. Sie erhalten in 
den Erscheinungswochen be-
reits am Mittwochabend vorab 
eine pdf-Datei des „Gelben 
Blättchens“ vom Mittwoch. 

Wer „SWplus“ nutzen möch-
te, muss nur das Registrie-
rungsformular ausfüllen, das 
automatisch erscheint, sobald 
man den „Weiterlesen“-But-
ton an einem der Artikel ge-
drückt hat. Der Zugang wird 
danach sofort frei geschaltet. 
„Ich würde mich freuen, wenn 
sich möglichst viele Sossenhei-
mer bei `SWplus´ anmelden 
und dazu beitragen, das ̀ Blätt-
chen´ ins digitale Zeitalter zu 
bringen.“  sz

SW-Archiv
In dieser Rubrik haben SWplus-Nutzer Zugriff auf 
pdf-Dateien aller Ausgaben der Sossenheimer Wochen-
blatt, die in diesem Jahr erschienen sind. Die Ausgaben 
können auch gespeichert oder ausgedruckt oder auf 
dem eigenen Rechner archiviert werden. Darüber hin-
aus erhalten alle SWplus-Nutzer die Sossenheimer 
Wochenblatt schon am Mittwoch per E-Mail.

Termine im Überblick
SWplus zeigt immer alle aktu-
ellen Termine von öffentlichen 
Veranstaltungen in Sossenheim 
mit Ort, Datum und Uhrzeit.

Mitreden
SWplus-Nutzer können alle Ar-
tikel selbst kommentieren und 
ihre Meinung sagen. Aus recht-
lichen Gründen muss die Re-
daktion die Kommentare frei-
geben. Doch nur Meinungsäu-
ßerungen, die gegen Recht und 
Gesetz oder die guten Sitten 
verstoßen oder einfach beleidi-
gend und grob unsachlich sind, 
werden gelöscht.

Mit diesem Formular kann sich 
jeder innerhalb weniger Minu-
ten für SWplus anmelden und 
wird täglich informiert.

Firmen aus Sossenheim und 
Umgebung können vom neuen 
Internetangebot der Sossenhei-
mer Wochenblatt profi tieren.

Wer Preisaktionen und Ge-
winnspiele exklusiv für die Nut-
zer von SWplus bereitstellt, zahlt 

Rechtzeitig zur Spargelzeit 
erhalten SWplus-Nutzer in die-
ser Woche ein Pfund Spargel 
gratis.

Den erforderlichen Gutschein 
können sich alle unter www.
sossenheimer-wochenblatt.de 
registrierten Nutzer direkt von 
der Internetseite herunterladen 

dafür nichts, wird aber immer 
auch in der gedruckten Ausgabe 
erwähnt. Weitere Informationen 
zu diesem Service für Unterneh-
mer erteilt Mediaberater Dieter 
Lochau, Telefon 0171/7001487, 
E-Mail  lochau@sossenheimer-
wochenblatt.de    sw

und ausdrucken. Mit dem Gut-
schein gibt es bei „Obstsalat“ in 
der Hauptstraße 30 in Sulzbach 
für jeden Nutzer 500 Gramm prä-
mierten Spargel. Die Gutscheine 
gelten vom 21. bis zum 27. April 
und können auch von den Nut-
zern eingelöst werden, die sich 
erst in den nächsten Tagen an-
melden.                  sz

„Das ist fast wie eine Tageszeitung“
Internetangebot des Sossenheimer Wochenblatts liefert täglich aktuelle Lokalnachrichten

Hauptstraße 30, 65843 Sulzbach

500 g prämierter 
Spargel gratis

für alle angemeldeten SZplus-Nutzer 
 vom 21. bis 27.  April 2016 bei 

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

00 g prämi
Spargel g

für alle angemeldeten SZplus-

SZplus
555555500SWplus

Kostenlos werben 
auf „SWplus“

Kostenloser Spargel

Wie Unternehmer „SWplus“ nutzen können

Gutschein von der Firma „Obstsalat“ 

Geld verdienen 
mit dem Handy
„SWplus“ sucht fl eißige Leser-Reporter

Aktuelle Lokalnachrichten
Hier lesen Sie tägliche aktuelle Berichte 
aus Sossenheim. SWplus-Nutzer müssen 
nicht bis zur nächsten Ausgabe warten, 
sondern erfahren – wie bei einer Tages-
zeitung – täglich, was es Neues in der 
Stadt gibt; mit Worten, Fotos und auch mit 
kurzen Videos.

Kleinanzeigenauftrag
Der einfachste Weg, eine pri-
vate Kleinanzeige aufzugeben 
führt über das Formular auf 
www.sossenheimer-wochen-
blatt.de. Einfach ausfüllen und 
abschicken und die Kleinanzei-
ge erscheint in der darauffol-
genden gedruckten Ausgabe..

Bannerwerbung
Alle Sossenheimer Betriebe 
und Unternehmer können di-
rekt am Kopf der Seite Ban-
nerwerbung schalten und auf 
aktuelle Angebote und Aktionen 
hinweisen..

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:info@sossenheimer-zeitung.de
mailto:info@sossenheimer-zeitung.de
mailto:info@sossenheimer-zeitung.de
http://www.facebook.de/Sossen-heimerWochenblattsw
http://www.facebook.de/Sossen-heimerWochenblattsw
http://www.facebook.de/Sossen-heimerWochenblattsw
http://www.sossenheimer-wochen-blatt.de
http://www.sossenheimer-wochen-blatt.de
http://www.sossenheimer-wochen-blatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:lochau@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:lochau@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:lochau@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.sossenheimer-wochen-blatt.de
http://www.sossenheimer-wochen-blatt.de
http://www.sossenheimer-wochen-blatt.de
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Wir haben
Begeisterung auf Lager.

Jetzt bei uns den Audi A1 schon ab 99,– Euro mtl. Rate sichern!

Konzentrierter Ausdruck eines modernen Lebensgefühls. Individuell in den Möglichkeiten. Überzeugend in der Performance. 
Der Audi A1 fasziniert mit effizienten Technologien und modernen Kommunikationslösungen. Sichern Sie sich jetzt bei uns Ihren 
Audi A1 als sofort verfügbares Lagerfahrzeug zu Top-Konditionen. Nur solange der Vorrat reicht.

Ein Audi A1 VarioCredit-Angebot1:
z. B. Audi A1 1.0 TFSI, 5-Gang2

Brillantschwarz, 17-Zoll-Aluminium-Gussräder im 5-Arm-Design, Sitzpaket, Radioanlage concert, Audi music interface, Bluetooth-
Schnittstelle, Multifunktions-Sportlederlenkrad im 3-Speichen-Design, Fahrerinformationssystem, Sitzheizung vorn, Mittelarmlehne vorn, 
Einparkhilfe hinten, Licht-/Regensensor, Klimaautomatik, Dynamikfahrwerk, Heckspoiler, Start-Stop-System  u. v. m.

Leistung: 60 kW (81 PS)  
Fahrzeugpreis: € 18.888,–  
inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten 
Anzahlung: € 4.444,– 
Nettodarlehensbetrag: € 14.444,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,88 % 
Effektiver Jahreszins: 1,90 % 
Vertragslaufzeit: 24 Monate 
Schlussrate € 12.578,70 bei 10.000 km jährlicher Fahrleistung
Gesamtbetrag: € 14.954,70
24 monatliche Finanzierungsraten à € 99,–

Monatliche VarioCredit-Rate1:

€ 99,–

Unser Barkauf-Angebot1:

€ 18.888,–
inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten 

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des 
deutschen Marktes.
1 Angebot ist nur gültig in Verbindung mit Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (alle Marken außer VW, Porsche, Seat, Škoda), 
der mind. 4 Monate auf den Käufer zugelassen ist.
2 Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,2; außerorts 3,9; kombiniert 4,4; CO2 Emissionen in g/km: kombiniert 102; Effizienzklasse B. 

Auto Klein GmbH & Co. KG
Audi Sport 

Westerbachstraße 234-240, 65936 Frankfrut am Main, Tel.: 0 69 / 34 10 11-0, info@autoklein.de, www.audi-partner.de/auto-klein

Im Rahmen der arbeitsmedi-
zinischen Betreuung vieler Be-
schäftigten im Industriepark 
Höchst müssen in regelmäßigen 
Abständen radiologische Un-
tersuchungen durchgeführt 
werden. Dies erfolgt in enger Ko-
operation von Infraserv und dem 
Klinikum Frankfurt-Höchst.

So wurden seit August 2012 
im Auftrag des arbeitsmedizi-
nischen Zentrums der Standort-
betreibergesellschaft Infraserv 
rund 800 solcher Untersu-
chungen im Klinikum durch-
geführt und von den dortigen 
Radiologen befundet. „Die Indi-
kation zur Durchführung einer 
Röntgenaufnahme des Brust-
korbs bei unseren Mitarbeitern 
ist eine zentrale betriebsärzt-
liche Aufgabenstellung im In-
dustriepark“, sagt Dr. Martin 
Kern, der Leiter des Arbeits- 
und Gesundheitsschutzes bei 

Infraserv. Sollten auffällige Be-
funde von den Radiologen des 
Klinikums Frankfurt-Höchst 
festgestellt werden, wird eine 
zeitnahe Information über den 
Patienten an den behandelnden 
Arzt und an das arbeitsmedizi-
nische Zentrum gegeben. 

In einem fest vereinbarten 
Turnus werden die Röntgen-
aufnahmen von einem Arzt des 
arbeitsmedizinischen Zentrums 
gemeinsam mit den Radiologen 
des Klinikums gesichtet und bei 
entsprechender Indikations-
stellung befundet.

Das arbeitsmedizinische Zen-
trum von Infraserv betreut über 
30.000 Mitarbeiter von über 90 
Firmen innerhalb und außer-
halb des Industrieparks. Das Lei-
stungsspektrum umfasst neben 
der klassischen Arbeits- und 
Akutmedizin auch die Planung 
und Durchführung von arbeits-
platzspezifi schen Programmen 
zur Förderung der körperlichen 
und psychosozialen Gesundheit. 
Außerdem werden Maßnah-
men zur Prävention und Früh-
erkennung von Erkrankungen, 
ein effi zientes Rehabilitation- 
und Wiedereingliederungsma-
nagement sowie Programme 
zur Stressbewältigung und zum 
Thema Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf angeboten.  red

Gute Zusammenarbeit
Infraserv und Klinikum Höchst kooperieren

SPD-Fraktion im Ortsbeirat konstituiert sich

Hubert Schmitt 
weiter Vorsitzender

Bei der Kommunalwahl 
wurde die SPD mit fünf Sitzen 
zweitstärkste Kraft im Orts-
beirat 6. Auf ihrer konstitu-
ierenden Sitzung hat die neu 
gewählte Fraktion Hubert 
Schmitt aus Unterliederbach 
wieder zu ihrem Vorsitzenden 
gewählt. 

Hubert Schmitt steht der 
SPD-Fraktion bereits seit 2006 
vor. Stellvertreterin ist Petra 
Scharf aus Höchst, wie schon 
seit 2011. Die weiteren Mitglie-
der der fünfköpfi gen Fraktion 
sind Michael Wanka, Birgit Put-
tendörfer und Klaus Moos. Als 
zweitstärkste Kraft beansprucht 
die SPD das Amt des stellvertre-
tenden Ortsvorstehers. Michael 
Wanka, der das Amt bereits seit 
2011 innehat, steht hierfür er-
neut bereit.

„Wir werden uns in den näch-
sten Jahren im Ortsbeirat dafür 
einsetzen, dass die großen an-
stehenden Projekte im Westen 

endlich umgesetzt werden, wie 
beispielsweise die Sanierung 
des Bolongaropalastes, der Neu-
bau des Klinikums Höchst, die 
Fertigstellung der Erneuerung 
und Aufwertung des Höchster 
und Griesheimer Bahnhofs oder 
die Beseitigung des Bahnüber-
gangs in der Oeserstraße Nied. 
Aber es geht auch um ein besse-
res Schulangebot, um die Sanie-
rung maroder Schulen und um 
die Schaffung von ausreichend 
Betreuungsplätzen an Schulen, 
denn es fehlen gerade im We-
sten immer noch viel zu viele 
Plätze“, sagt Hubert Schmitt. 

„Und wie in ganz Frankfurt 
wollen wir auch im Westen zu-
sätzlichen bezahlbaren Wohn-
raum schaffen“, ergänzt der 
Fraktionsvorsitzende. Die SPD 
möchte zudem, dass der Orts-
beirat künftig seine Sitzungen 
nicht mehr nur in Höchst son-
dern auch in den anderen acht 
Stadtteilen des Ortsbezirks 
durchführt.  red

Serke zufrieden
Westen im CDU-Vorstand gut vertreten

„Der Frankfurter Westen 
ist im neu gewählten CDU-
Kreisvorstand mit starker 
Stimme vertreten“, sagte der 
Landtagsabgeordnete Uwe 
Serke, der auch Vorsitzender 
der CDU-Arbeitsgemeinschaft 
West ist.

Bei den Vorstandswahlen 
wurde Stadtrat Markus Frank 
aus Sindlingen als stellvertre-
tender Kreisvorsitzender eben-
so wie der für den Frankfurter 
Westen verantwortliche Bun-
destagsabgeordnete Prof. Dr. 
Matthias Zimmer als Besitzern 
bestätigt. Erstmals wurde die 
Sossenheimerin Susanne Ron-
neburg zur Beisitzerin gewählt. 

Verstärkt wird der Kreisvor-
stand durch weitere Mitglieder 
aus den westlichen Stadttei-
len. Kraft ihres Amtes gehören 

Staatssekretärin Dr. Bernadette 
Weyland aus Schwanheim und 
Landtagsabgeordneter Uwe 
Serke aus Sossenheim sowie 
als Vertreter der Senioren-Uni-
on der langjährige ehemalige 
Landtagsabgeordnete Alfons 
Gerling aus Zeilsheim dem Vor-
stand an.

„Ich gratuliere den gewähl-
ten Mitgliedern zum Einzug 
in den Kreisvorstand und bin 
überzeugt, dass sie die Interes-
sen der westlichen Frankfurter 
Stadtteile engagiert vertreten 
werden“, so Serke. „Mit einer 
solchen Präsenz von Politikern 
aus dem Frankfurter Westen 
im CDU-Kreisvorstand können 
sich die Bürgerinnen und Bür-
ger der westlichen Stadtteile si-
cher sein, dass ihren Belangen 
durch die CDU Gehör verschafft 
wird.“  red Rund 20 alteingesessene und neu hinzugezogene Sossenheimer nahmen an der historischen Gast-

stätten- und Kneipentour der Kerbeburschen durch Sossenheim teil.  Foto: Krüger

Alte Sossenheimer Wirtshaus-Traditionen
Teilnehmer der Gaststätten-Tour lernten auch das Keltern des Apfelweins kennen

Die Sossenheimer Kerbebur-
schen hatten am 8. April zu 
einer Reise in die Gaststätten- 
und Kneipenkultur von Sos-
senheim eingeladen. Rund 20 
Teilnehmer nahmen teil und 
Organisator Marius Mager 
war überrascht, „dass so viele 
Dazugezogene sich dafür inte-
ressiert haben“.  

In Sossenheim gibt es viele 
Geschichten und Erzählungen 
von und über noch bestehen-
de und ehemalige Gaststätten 
und Lokalitäten. Frank Durda, 
ein „Altkerbebursche“, leitete 
die Führung durch Sossenheim 
und wusste viel zu erzählen. In 
verschiedenen Gaststätten gab 
es auch einen Einblick in den 
heutigen Geschäftsablauf. 

Zum Beispiel stellte sich das 
neue Team des Gasthauses 
„Zum Löwen“ persönlich den 
Teilnehmern vor. Und dabei 
gab es noch eine Runde Apfel-
wein gratis. Im Gasthaus „Zum 
Taunus“ wurde den Teilneh-
mern das Keltern des „Stöff-
ches“ erläutert und gleich ne-
benan erfuhren sie, dass das 
heute unter „Nix gibt‘s“ ge-
führte Lokal früher einmal den 

Namen „Concordia“ trug und 
dass dort am alten Eingang 
zuvor das Schild „Zum weißen 
Ross“ hing.

Auch über die Gaststätten 
„Zur guten Quelle“ oder „Die 
Rose“ wurde viel erzählt. Na-
türlich wurde auch das Sossen-

heimer Volkshaus und seine 
Wirtshaus-Tradition nicht aus-
gelassen. Nach gut zwei Stun-
den fand die Führung mit einem 
„Stammtisch“ im „Hainer Hof“ 
sein Ende. Dort zeigten die Ker-
beburschen eine Bilderschau mit 
Fotos von den Fastnachts-Umzü-

gen in Frankfurt und Eschborn. 
Am Freitag, 22. April, fi ndet 

um 19.30 Uhr im „Hainer Hof“ 
die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Kerbeburschen 
statt. Mitglieder und Interes-
sierte sind zur Teilnahme ein-
geladen.  mk

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 23.04.16 Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 23.04.16 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) FRISCHE-ZENTRUM,

Am Martinszehnten
Di., 26.04. u. Eschborn, 08 – 13 Uhr
Do., 28.04.16 Mann Mobilia,

Elly-Beinhorn-Straße 3
Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

mailto:info@autoklein.de
http://www.audi-partner.de/auto-klein
http://www.weiss-maerkte.de
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Sulzbach, Oberliederbacher Weg 25

Tel. 0 61 96 / 50 28 93-0

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 26 94 48 38
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 44,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Innenausbau
Fa. Peter Durczak
Deutsch-poln. Innenausbau, Fliesenverle-
gungen, Trockenbau, Renovierungen. 

Tel. 0173 / 6 73 84 58
peter@bau-pd.de

www.bau-pd.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 
oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim,
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, 
Lohnbuchhaltung, Jahresabschluss, 
Umsatzsteuer, Erbschaftsteuer, Beratung
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0
Fax 06142/55 07 87 19

info@steuerbuero-kehl.de
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15
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 „Comedian Sixpack“ gastiert am Sonntag mit „Comedian Harmonists und mehr“ im Sossenhei-
mer Volkshaus und zeigen dabei komödiantisches und gesangliches Talent.  Foto: Veranstalter

Comedian Harmonists und mehr
Am kommenden Sonntag, 24. 

April, gastiert „Comedian Six-
pack“ um 18 Uhr im Volkshaus 
in Sossenheim. Die sechs jun-
gen und charmanten Musiker 
verzaubern ihre Zuhörer unter 
dem Motto „Comedian Harmo-
nists und mehr“ auf eine unver-
wechselbare Art und Weise.

„Comedian Sixpack“ ver-
wöhnen nicht nur die Ohren 
musikalisch mit ihrem fünf-
stimmigen Gesang und der 
Klavierbegleitung, auch die 
Augen und die Lachmuskeln 
kommen bei ihrer komödian-

tischen Show garantiert nicht 
zu kurz. Im Programm der „Co-
median Sixpack“ befi nden sich 
Lieder und eigene Arrange-
ments sowie A-Cappella-Musik 
in ihrer ganzen Bandbreite. Das 
Repertoire reicht von den Roa-
ring Twenties bis zur Gegen-
wart, von den unvergessenen 
anspielungsreichen Filmmu-
siken bis zu eigenen amüsanten 
Neuinterpretationen der Klassi-
ker der Popmusik.

Veranstalter ist der Kultur- 
und Förderkreis Frankfurt-Sos-
senheim. Die Karten kosten je 
nach Kategorie 17 Euro oder 19 

Euro an der Abendkasse und 15 
Euro oder 17 Euro im Vorver-
kauf. Vorverkaufsstellen sind 
die Feldberg-Apotheke, Eulen-
Apotheke, Westerbach-Apothe-
ke und Schuh-Henrich in Sos-
senheim. 

Das Sossenheimer Wochen-
blatt verlost fünf mal zwei Kar-
ten an seine Leser. Wenn Sie 
eine Karte gewinnen wollen, 
senden Sie bis Freitag, 22. April, 
eine E-Mail mit dem Betreff „Co-
median Sixpack“ an verlosung@
sossenheimer-wochenblatt.de. 
Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt.  red

Sehr gut bei Stimme
A-Cappella-Gesang im Neuen Theater Höchst

Am Dienstag, 3. Mai, gibt die 
britische A Cappella-Gruppe 
„The Sons of Pitches“ eine ex-
klusive Vorstellung im Neuen 
Theater Höchst. 

Im Anschluss an ihren Auftritt 
beim A-Cappella-Festival in Ap-
penzell kommt die junge Grup-
pe in das Höchster Kleinkunst-
haus. „The Sons of Pitches“ sind 
fünf junge Sänger mit echt bri-
tischem Humor. Sie kommen 
nicht aus Londons Rotlichtbe-
zirk, sondern sind die Söhne 
ihrer Stimmlage, das heißt Pitch 
nämlich auf Deutsch. 2010 ge-
gründet zieht die Gruppe ihr Pu-
blikum mit frischen Popcovern, 
selbst geschriebenen Stücken 
und mitreißenden Improvisati-
onen in ihren Bann. „The Sons 
of Pitches“ tourten schon durch 

Großbritannien, die USA und 
Asien und wurden für ihre Auf-
tritte mehrfach ausgezeichnet. 
2015 gewannen sie den ersten 
BBC-A Cappella-Wettbewerb.

Insbesondere mit ihren beein-
druckenden Vocal-Percussions 
zeigen „The Sons of Pitches“, 
dass sich ihr Stil auch an Lon-
dons aktuellem Clubsound ori-
entiert. Die Besucher erwartet 
eine Pop-Rock-Elektronik-Mu-
sikshow mit sauberen Stimmen 
und coolem Beatboxing. Karten 
für das Konzert am 3. Mai um 20 
Uhr gibt es unter www.neues-
theater.de im Internet.  red

Sonntag in Sossenheim – Fünf mal zwei Eintrittskarten zu gewinnen

R
„

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Die Sossenheimer Feuerwehr 
lädt am Vatertag, Donnerstag, 
5. Mai, ein und das SOS Kin-
der- und Familienzentrum fei-
ert mit.

Von 12 bis 17 Uhr gibt es in 
der Sossenheimer Riedstraße 
2a verschiedene Angebote für 
Groß und Klein: Kinderschmin-
ken, Tombola, Limo-Stand und 
Büffet, Stand der Nähwerkstatt. 
Auch Führungen durch das SOS 
Kinder- und Familienzentrum 
werden angeboten.  red

Vatertag

Babbelstubb‘ 
„on tour“

Am Dienstag, 26. April, be-
sucht die „Babbelstubb“ die 
Feuerwehr am Frankfurter 
Flughafen. 

Dort wird über deren Aufga-
ben und die zur Verfügung ste-
hende Ausrüstung durch Be-
sichtigung näher informiert. 
Die Ausfl ügler fahren um 12.24 
Uhr mit dem Bus der Linie 58 
ab Sossenheimer Kirchberg in 
Richtung Flughafen ab. Die Teil-
nehmer sollten einige Minuten 
vorher eintreffen. Wegen der 
derzeit strengen Sicherheitsvor-
kehrungen am Flughafen müs-
sen alle einen gültigen Personal-
ausweis mitbringen.  red
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Ausverkauf!

Seit Mittwoch, 23. März 2016,  
hat das Rhein-Main Kaufhaus  
nach über sechs Jahren Dienst für  
die Schwalbacher und andere  
Kunden im Rhein-Main-Gebiet mit 
dem Ausverkauf des gesamten  
Sortiments angefangen.

Die Lagerbestände sind hoch und müssen 
abgebaut werden. Außergewöhnliche  
Rabatte von bis zu 80 % jede Woche 
auf ausgewählte Artikel.  

●  TELEFUNKEN   

    *Dampf-Bügeleisen      
  oder 
    hochwertiges, 22-tlg.
  *Manikürset      
    ab O 20,- Einkauf für  
   
                    nur 1,00 O 
      
 

● Klassiker! Epilady     
    Haarentfernen leicht gemacht!  
    Inkl. 220 V Netzteil
    statt 8,95 M  jetzt 5,37 O        
   40 % Rabatt  
     

%
● Bügeltisch   
 110 x 33 cm,  
    leicht, Alu-Rahmen

    statt 19,95 M   
    jetzt 15,96 O
   
 

   Auf das gesamte Sortiment!  

    (ausgenommen Lebensmittel  

              und Spirituosen)

zum Beispiel

(Abb. ähnlich)

(Solange der Vorrat reicht!)

Gültig ab Mittwoch, 20.04.2016

% Kostenlose Parkplätze 
vorhanden!

Rhein-Main-Kaufhaus im Limes-Einkaufszentrum, Marktplatz 16, 65824 Schwalbach, Tel. 06196 / 9694889 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 Uhr, Sa. 9.00 - 16.00 Uhr, durchgehend geöffnet – ohne Mittagspause!

20 % Rabatt

Nur 1 Stück pro 
Kunde/Einkauf!

1,00 O*

1,00 O*

●● TTEELLEEFUUNNNKKKKEEEENNNNN

Preis-
knaller!
Jede Woche verrückte 

Aktionen!

● Alpina – Die Farbe der Designer   
    2,5 Liter statt 24,95 M jetzt 10,- M     
  60 % Rabatt      

● Cocktailshaker   
 700 ml, aus Edelstahl
   statt 4,99 M   
   jetzt 3,99 O
   
 

● Eiswürfel- 
   eimer   
 mit Eiszange
 statt 5,95 M   
 jetzt 4,76 O

versch. Farben

zum Beispiel

zum Beispiel

Es geht wieder los!
Jetzt wieder in Sossenheim:

Frischer Spargel
direkt vom Erzeuger Verkauf ab sofort

Mittwochs und samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr

Verkaufsplatz: Sossenheimer Mühlgasse 2a
Im April gibt es zu jedem Einkauf über 10 Euro einen
Spargelschäler gratis!

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Linienbusse auf 
Abwegen

Die zeitliche Verschiebung 
der Baustelle in der Wester-
bachstraße hat in Sossenheim 
für Durcheinander im Busver-
kehr gesorgt. 

Nachdem „Hessen mobil“ den 
Beginn der Bauarbeiten vom 8. 
auf den 15. April verschoben 
hatte, hängte auch die VGF die 
Hinweise für die Umleitung der 
Busse an den Haltestellen ab. 
Die „DB Busverkehr Hessen“, die 
die Linien im Auftrag der VGF 
betreibt, war aber nicht in der 
Lage, den Fahrplan kurzfristig 
wieder auf normal umzustellen. 
In der Folge fuhren die Busse 
auch ohne Baustelle entlang der 
Umleitungsstrecke, während die 
Fahrgäste an den üblichen Hal-
testellen warteten.  mk

Auch dieser Bus hatte sich in 
der Carl-Sonnenschein-Straße 
verfahren.  Foto: Krüger 

Seit vergangenem Donners-
tagabend sind die Wester-
bachstraße sowie die östliche 
Autobahnanschlussstelle Rö-
delheim der A648 voll gesperrt. 
Wie berichtet bauen das Amt 
für Straßenbau und Erschlie-
ßung und das Straßenver-
kehrsamt in Abstimmung mit 
der Autobahnbehörde „Hessen 
Mobil“ die Kreuzung um. 

Aber wegen mangelnder Hin-
weisschilder war der Verkehrs-
fl uss insbesondere am vergan-
genen Freitag beinahe in ganz 
Sossenheim vorübergehend ge-
stoppt. Denn die Vollsperrung 
sorgte für mehrere waghal-
sige Wendemanöver von Lkw 

und Pkw. Ziel der Arbeiten ist 
es, den Verkehrsfl uss zu ver-
bessern und eine Abbiegespur 
in die Westerbachsiedlung zu 
schaffen. 

Ab Montag, 25. April, wird 
die Fahrbahn für den Fahrver-
kehr von der A648, aus Richtung 
Messe kommend, in Richtung 
Rödelheim/Wilhelm-Fay-Straße 
wieder freigegeben. Alle ande-
ren Sperrungen bleiben bis zum 
Ende der Bauarbeiten am 29. 
April bestehen. Nur der Anlieger-
verkehr in die Betzdorfer Straße 
sowie die Zufahrt zur Feuerwa-
che sind derzeit möglich. 

Zwar sollte eine großräu-
mige Umleitungsbeschilderung 
eingerichtet werden, doch die 

Sackgassenschilder sind bei-
spielsweise erst einige Meter 
vor der Baustelle zu fi nden. 
Weitere Schilder, die auf die 
Baustelle hinweisen, gab es zu-
mindest in den ersten Tagen 
nicht. Somit fuhren vor allem 
am vergangenen Freitag viele 
Auto- und Lkw-Fahrer weiter 
Richtung Autobahn und Orts-
kern und mussten dann vor der 
Baustelle wenden. Das führte 
immer wieder zu Rückstaus. 
Für Verkehrsbehinderungen in 
der Siegener Straße sorgte au-
ßerdem, dass der gesamte Ver-
kehr in die Gewerbegebiete an 
der Wilhelm-Fay-Straße und in 
Eschborn-Süd über die Ausfahrt 
Eschborn lief.  red

Tag und Nacht wird zurzeit in der Westerbachstraße gebaut, damit die Straße am 29. April wie ge-
plant wieder freigegeben werden kann. So lange kommt es zu langen Staus. Foto: Schwalm

Chaos durch Großbaustelle
Sperrung der Westerbachstraße legt Verkehr in Sossenheim lahm

Fast jeder ist als Blutspender 
geeignet.  Foto: DRK

DRK: Jeder Tropfen 
Blut kann helfen
Blutspendetermin im Klinikum Höchst

Das Klinikum Frankfurt-
Höchst veranstaltet am Diens-
tag, 3. Mai, die nächste 
Blutspende-Aktion.

Mit dem Frühling steigt auch 
die Gefahr von Unfällen auf den 
Straßen. Gerade aus diesem 
Grund sind die Krankenhäuser 
jetzt auf Blutspenden angewie-
sen. Aber auch kranke Men-
schen benötigen zusätzliches 
Blut. Aus diesem Grund veran-
staltet das Klinikum Frankfurt-
Höchst in Kooperation mit dem 
Deutschen Roten Kreuz (DRK) 

am Dienstag, 3. Mai eine Blut-
spende-Aktion. 

Von 14 bis 18 Uhr kann jeder 
Blut spenden. Jedoch müssen 
gewisse Voraussetzungen er-
füllt sein. Als Spender sollte 
man zwischen 18 und 71 Jah-
ren alt sein, als Erstspender 
unter 65 Jahren. Ein Personal-
ausweis sollte mitgebracht wer-
den, genauso wie ein Blutspen-
derausweis. Jeder, der keinen 
Blutspenderausweis besitzt, be-
kommt einen ausgehändigt, so-
bald er an einer zweiten Spen-
de teilnimmt. Bei dieser Aktion 
werden außerdem exklusive 
DRK-Blutspende-Armband-
uhren als Dankeschön verteilt. 

Wer regelmäßig Blut spendet, 
bekommt von der DRK im Klini-
kum Frankfurt-Höchst zwei Ki-
nogutscheine oder aber einen 
mp3-Player, wenn innerhalb 
von zwei Jahren sechs Mal eine 
Blutspende abgegeben wird. 
Generell besteht die Möglich-
keit im Klinikum alle zwei Mo-
nate Blut zu spenden. Die näch-
ste Aktion fi ndet danach am 
Dienstag, 6. Juni statt.  red

http://www.noss-immobilien.de
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Die Herren-Mannschaft der SG Sossenheim vor dem letzten
Heimspiel der Saison 2015/2016. Foto: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Handball –

Männer – Bezirksliga C
Im letzten Heimspiel der Sai-

son 2015/2016 empfing die SG
Sossenheim den bereits als sou-
veränen Aufsteiger feststehen-
den TV Bad Vilbel. Der ur-
sprüngliche Plan, dieses Spiel
zum Abschiedsspiel der in der
Saison 14/15 zurückgetrete-
nen langjährigen Spieler der
SGS zu machen, musste auf-
grund diverser Verletzungen
aufgegeben werden. So waren
es am Ende nur Stephan Kohl-
mann und Fred Wisler, die die-
ses Spiel als Abschiedsspiel
nutzen konnten. Für Stephan
Kohlmann schloss sich damit
der Kreis,  nachdem er bei ei-
nem Auswärtsspiel der SGS im
Februar 2004 beim Spiel in Bad
Vilbel(17:28 für die SGS)  den
Entschluß fasste, mit dem
Handballspielen zu beginnen.
Für Fred Wisler war das Spiel
insofern ein besonderes, da er
erstmals zusammen mit seinem
Sohn bei einem Punktspiel auf
dem Feld stand.  Wie so häufig
bei Heimspielen der SGS waren
mehr als 50 Zuschauer in der
Halle und unterstützen die
Mannschaft lautstark – sogar
Megaphone waren im Einsatz.
Der Rahmen war somit gege-
ben und es schien so, dass Bad
Vilbel beeindruckt vor der Ku-
lisse und dem mit viele Engage-
ment zu Werke gehenden Gast-
geber war. Die SGS erzielte
durch einen Siebenmeter das
erste Tor und blieb in der Folge
über die Spielstände 2:3, 4:4,
6:6,7:7,9:8, 10:10 im Spiel. Die
glänzend von Trainer Alexan-
der Brach eingestellte SGS er-
laubte dem Gast, trotz indivi-
dueller Klasse zweier Vilbeler
Rückraumspieler, nicht ins
Spiel zu kommen. Die Gäste
aus Bad Vilbel kamen mit dem
sehr gut leitenden Schiedsrich-
ter nicht zurecht, der das Spiel
konsequent und souverän leite-
te und nahezu immer mit den
Entscheidungen richtig lag. Mit
Sicherheit eine der besten
Schiedsrichterleistungen in
dieser Klasse. Erst kurz vor der
Pause konnten sich die Gäste
erstmals mit zwei Toren auf
10:12 leicht absetzen.  Bad Vil-
bel verlor zudem den nur kurz
zuvor eingewechselten Torwart
durch eine rote Karte, nachdem

dieser den 6m-Raum verlassen
hatte, und es zum Zusammen-
stoß mit dem angreifenden
SGS-Spieler kam. Diese unnöti-
ge Aktion sorgte für Stimmung
auf der Tribüne und dem Feld. 

Die Halbzeitansprache des
Gästetrainers, die bis in die
Halle hinein aus der Kabine
heraus zu hören war, zeigte
Wirkung. Bad Vilbel erzielte
Tor um Tor und die SGS benöti-
ge 10 Minuten bis zum ersten
Treffer in der zweiten Halbzeit.
Beim Stand von 10:17 war die
Vorentscheidung gefallen. Es
musste wieder ein Siebenmeter
herhalten, um den Gastgebern
den ersten Torerfolg in der
zweiten Halbzeit zu ermögli-
chen. Danach war die SGS wie-
der etwas besser im Spiel,  ohne
aber entscheidenden Zugriff
darauf zu bekommen. Die in-
dividuelle Klasse der beiden
Rückraumspieler aus Bad Vil-
bel reichte aus, um die SGS auf
Distanz zu halten. Umso unver-
ständlicher daher die Aktion
beim Stand von 13:17, die in
der 43. Minute zu einer Disqua-
lifikation des Bad Vilbeler Mit-
telmannes führte. Er schlug
dem im Tempogegenstoß be-
findlichen Guiseppe Pagano in
den Arm, dass das Klatschen in
der Halle zu hören war und der
Spieler zu Fall kam. Die unnöti-
ge Aktion wurde mit der roten
Karte bestraft. Zudem wird der
Spieler das Saisonfinale auf-
grund einer zu erwartenden
Sperre verpassen.  Die SGS hat-
te nach dieser Aktion die Chan-
ce in Überzahl nochmals heran-
zukommen, doch spätestens
beim Stand von 15:20 war das
Spiel gelaufen, denn bei Sos-
senheim ließen die Kräfte und
die Konzentration in der Ab-
wehr nach. Das letzte Tor für
die SGS zum Stand von 19:16
erzielte drehbuchgerecht mit
Fred Wisler der Senior auf dem
Feld. Bad Vilbel hat verdient ge-
wonnen – auch wenn es sicher
schwieriger war als im Vorfeld
von den Gästen erwartet. 
Für die SGS spielten: Anil Erol
(Tor), Julian Blenskens (4),
Onur Erol, Josua Gissel (1),
Ben Grudda, Alexander Lehr
(2), Guiseppe Pagano (5), Ste-
phan Kohlmann, Nico Lemhö-
fer, Daniel Rebentisch (2), Uwe
Roller, Sebastian Ruppelt, Fred
Wisler (1), Niklas Wisler (4).

Matthias Haller 

SG Sossenheim
– Abteilung Fußball –

Herren
Wichtige Punkte in Bad Soden
liegengelassen

Mit großen Hoffnungen ist
die SG Sossenheim in Bad So-
den angereist, um nach länge-
rer Durstrecke wieder gegen
die 2. Mannschaft der Gastge-
ber überlebenswichtige Punkte
im Abstiegskampf einzufahren.
Umso größer saß der Schock,
als man mit 6:1 eine hohe Nie-
derlage einstecken musste. Das
Team muss nun einen Weg fin-
den, die Verluste in den näch-
sten Spielen zu kompensieren.

Heimniederlage gegen
SG Nassau Diedenbergen II

Früh gingen die Gäste, quasi
mit dem Anpfiff, in Führung. Es

dauerte bis Mitte der zweiten
Halbzeit, um den Ausgleich zu
erzielen. Überhaupt spielte die
SGS in der zweiten Halbzeit
deutlich stärker auf und war
die überlegene Mannschaft.
Kurz vor dem Schlusspfiff je-
doch schafften es unsere Jungs
nicht den Ball zu klären und
kassierten obendrein einen Elf-
meter und eine Rote Karte. Die
Gegner aus Diedenbergen ver-
wandelten den Strafstoß prak-
tisch mit dem Schlusspfiff zum
1:2-Endstand und nahmen
wichtige drei Punkte mit nach
Hause.

Fazit: Es bringt nichts, die
Leistung des Schiedsrichters zu
bemängeln und einzelne Fehler
hervorzuheben. Die Mann-
schaft sollte sich fragen, wohin
die Reise geht und in welcher
Klasse man zukünftig spielen
möchte. Ufuk Kalin

Weiter auf Erfolgskurs sind die Jazz- & Modern Dance-Forma-
tionen subs-TANZ und movingART der SGS. Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tanzsport –

Jazz & Modern Dance
Auch im zweiten Ligaturnier

der Ober- und Regionalliga
Süd-Ost 1 überzeugten die bei-
den Sossenheimer Turnierfor-
mationen, indem sie ihre guten
Leistungen aus den Auftakttur-
nieren bestätigten.

subsTANZ startete am 16.
April ins zweite Saisonturnier
der Oberliga im hessischen
Vellmar. Die auf einer Position
veränderte Formation sicherte
sich wieder souverän den Ein-
zug in die Finalrunde und dort
erneut den Bronze-Rang. Die
acht Tänzerinnen verbesserten
ihre Wertung auf 1-3-3-4-6 und
hoffen nun auf die beiden letz-
ten Turniere am 12. Juni in
Mörfelden und am 25. Juni in
Hofgeismar, für die die beiden
Trainerinnen Jenny und Sonja
Kron die Choreographie auf
zehn Tänzerinnen umstellen
werden.

Beim zweiten Turnier der Re-
gionalliga, das im thüringi-
schen Saalfeld stattfand, stand
movingART unter dem Druck
des Titelverteidigers. Die 12
Tänzerinnen mussten dieses
Mal sogar drei Runden tanzen,
denn nach der Vorrunde schie-
den nur zwei Teams aus, so
dass eine Zwischenrunde mit
acht Mannschaften getanzt
werden musste. Doch auch die-
se meisterten die Sossenhei-
merinnen erwartet gut.
Schließlich mussten sie in der
Endrunde mit fünf Formatio-
nen als erste auf die Fläche und
zeigten noch einmal ihr ganzes
Können, das schließlich wieder
mit dem Turniersieg belohnt
wurde (1-1-2-2-3). Damit führt
Sossenheim erstmals in der
Vereinsgeschichte die Gesamt-
tabelle der Regionalliga nach
zwei von vier Saisonturnieren
mit zwei Punkten Vorsprung
an. Weiter geht es am 22. Mai in
Wetzlar und am 11. Juni in
Jena. Sonja Kron

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Highlights zum Ende der
Punktspielrunde
Die 1. B-Schüler und die 2. Ju-
gend werden in ihren Ligen Vi-
zemeister, während die 5. Her-
ren den Meisterschaftstitel in
der 3. Kreisklasse einfährt!

Die Punktspielrunde ist zwar
noch bei einigen Teams nicht
gänzlich abgeschlossen, doch
manche Teams haben ihre Posi-
tionen bereits sicher. So er-
spielten sich die 1. B-Schüler in
der B-Schüler-Kreisliga einen
äußerst souveränen 2. Platz mit
insgesamt 20:4 Punkten. Nur
die TGS Vorwärts Frankfurt
mussten sie ziehen lassen, hat-
ten jedoch den Rest der Liga im
Griff. Lediglich die direkten
Duellen gegen Vorwärts mach-
ten den Unterschied, den die 
1. B-Schüler vielleicht in der
nächsten Saison schon mit en-
gagiertem Trainingseifer wie-
der wettmachen können. 

Den letzten Schritt zur Vize-
meisterschaft in der Jugend-
Bezirksklasse machte die 2. Ju-
gend durch einen nie wirklich
gefährdeten 8:2-Sieg gegen
Makkabi Frankfurt. Das Team
spielte durchweg eine konstant
gute Saison, in der in der Rück-
runde jeder Spieler eine deut-
lich positive Bilanz in den Wer-
ten vorfindet. Bei fünf Siegen
und zwei Unentschieden – ei-
nes gegen den Meister Ein-
tracht Frankfurt – bestätigten
sie ihre aufsteigende Form und
den guten mannschaftlichen
Zusammenhalt, der diese Sai-
son sogar fast zum Meistertitel
führte.

Das Aushängeschild der Her-
ren sind die 5. Herren, die be-
reits einen Spieltag vor Ende
der Saison als Meister festste-
hen. Lagen sie in der Hinrunde
noch einen Punkt hinter Unter-
liederbach, erreichten sie bis-
lang eine Rückrundenbilanz
von 15:1 Punkten – sieben Sie-
ge und ein Unentschieden –
und konnten sich damit Stück
für Stück von der Konkurrenz
absetzen. Pierre Eiser mit 19:1
Siegen und Petra Heinrich – 9:0
Siege – spielten, wie auch die
andere Teamkollegen, eine Sai-
son, die am Ende mit dem Titel
belohnt wird.

Mädchenliga 2016
Der finale Spieltag der Mäd-
chenliga bringt am Ende nur
Sieger hervor und die 2. B-
Schülerinnen stehen sportlich
gesehen verdient ganz oben
auf dem Podest!

Ein schöner bunter Tag war
jener kurz vor Ende der Oster-
ferien. Denn an diesem Sonn-
tag fand die letzte Runde, quasi
der letzte Spieltag, der Mäd-
chenliga-Saison 2015/2016
statt. Doch neben den rein
sportlichen Duellen stand vor
allem Spaß auf dem Pro-
gramm. So gab es zu Beginn
gleich mal Aufwärm-Spiele, um
die Mädchen richtig anzuhei-
zen. Sportlich wurde danach
ein kleines Feuerwerk abge-
brannt,  denn die Mädchen
zeigten, wie sehr sie sich alle in
den letzten Monaten verbessert
haben. Allen voran stach die 
2. B-Schülerinnen mit Isabela
Maximov und Ajla Husic her-
vor. Sie benötigten nur noch ei-
nen Sieg, um sich den Mäd-
chenliga-Titel zu holen. Und
wie souverän sie diesen einfuh-
ren, war richtig stark. Offen-
bach ließen sie gar keine Chan-
ce und siegten überlegen mit
5:0. Selbst gegen zwei Weilba-
cher Teams gaben sie nur ein
Spiel ab und wurden am Ende
mit einer sensationellen Bilanz
von 26:2 Punkten und 57:13
Spielen Meister der Mädchen-
liga. Fast wären sogar die 1. B-
Schülerinnen als Zweite durchs
Ziel gekommen, doch sie unter-
lagen TV Titania Eppenhain
hauchdünn mit 2:3-Spielen,
verloren dabei zwei 5-Satzspie-
le mehr als unglücklich. Doch
das sollte den Gesamteindruck
dieser eindrucksvollen Veran-
staltung absolut nicht schmä-
lern. 

Am Ende dieses Tages waren
einfach alle Gewinner und er-
hielten entsprechend ihre Ur-
kunden für eine tolle Saison
„nur“ unter Mädels, ein mit
Spaß, Freude, Ehrgeiz und
Sportlichkeit glänzendes Hap-
pening!

Wichtiger Termin
Freitag, den 29. April 2016, ab
19.00 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung der Tischtennisab-
teilung im Lokal „Am Brünn-
chen“. Stefan Richter

RV Sossenheim
Erste Saisonergebnisse  

Während die Radbundesliga
der Männer, zu der auch in die-
sem Jahr das Sossenheimer
Team „Espoirs – Fachklinik Dr.
Herzog“ gehört, erst am kom-
menden Sonntag in Cadolz-
burg bei Fürth startet, fand der
Saisoneinstieg für einige Aktive
bereits ab  Ende März statt.
Beim 66. Großen Osterpreis in
Ahrweiler am 28. März (72 km
lang) fiel der Einstand für Flori-
an Obersteiner eher mäßig aus.
Besser machte es der 20-Jähri-
ge in Düren am 17. April, wo er
nach 152 km mit einem 15.
Platz ein erstes Achtungszei-
chen setzen konnte. 

Leon Echtermann (Jg. 97)
muss dagegen versuchen, den
altersbedingten Sprung vom
Junior in die Männerklasse hin-
zubekommen; am 3. April beim
Rund um Merken (NRW) ge-
lang ihm  das mit seinem ersten

Sieg in der C-Klasse und dem
damit verbundenen Aufstieg
auf eindrucksvolle Weise.

In Düren – zwischen Köln
und Aachen gelegen – unter-
zogen sich weitere Teamfahrer
einer ersten Standortbestim-
mung. Dabei verschaffte sich
der erfahrene Gabriel Ossyra
(Jg. 93) ein frühes Erfolgser-
lebnis als Zweiter in der C-Klas-
se, während für den Neuzu-
gang Lauritz Urnauer (Jg. 97)
die 92 km noch eine (zu) harte
Prüfung (Platz 28) darstellten.

In Breidenbach bei Bieden-
kopf wurde dann auch die hes-
sische  Straßensaison am 17.
April eröffnet. In den Nach-
wuchsrennen (U11 bis U17)
konnten sich Sossenheimer
Teilnehmer noch nicht hervor-
tun, ausgenommen Jugendfah-
rer  Marvin Kranz, der einen 
9. Platz belegte. Ihre nächste
Chance können sie am Wo-
chenende beim Kriterium in
Hanau wahrnehmen. H.R.
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Leben im AlterLeben im Alter
- Anzeigensonderveröffentlichungen -

Ambulante Pfl ege 
mit mehr Zeit
Gut umsorgt in den eigenen vier Wänden 

Das Team vom „actioVITA Rhein-Main“. Foto: actioVITA

Seit über 10 Jahren vermit-
telt die „actioVITA GmbH“ 
deutschlandweit Betreuungs- 
und Hauswirtschaftskräfte 
an Menschen, die in ihrer ge-
wohnten und vertrauten Umge-
bung versorgt und unterstützt 
werden möchten. Im Jahr 2013 
hat das Unternehmen einen 
ambulanten Pfl egedienst in 
Eschborn gegründet und be-
treut seither auch stundenweise 
Kunden aus Eschborn, Schwal-
bach und Umgebung.

Exklusiv für das Rhein-Main-
Gebiet bietet die Eschborner Nie-
derlassung im Stundenpaket am-
bulante Pfl ege und Betreuung 
an. Die Angebote richten sich vor 
allem an Familien mit pfl egebe-
dürftigen Personen, die zu be-
stimmten Zeiten Unterstützung 
benötigen und die nach einer 
zeit- und bedarfsgerechten Ver-
sorgung suchen. 

„actioVITA Rhein-Main“ ver-
folgt einen ganzheitlichen, hu-
manen und aktivierenden Be-
treuungsansatz, bei dem der 
persönliche Kontakt und das 
menschliche Miteinander zwi-
schen Patient und Betreuungs-

kraft im Mittelpunkt stehen. Dies 
wird auch durch kontinuierliche 
Schulungen und Besprechungen 
der Mitarbeiter, insbesondere für 
den Umgang mit dementiell Be-
troffenen, ermöglicht. 

Ziel ist, die Selbstständigkeit 
der Patienten zu verbessern und 
zu erhalten „Das Konzept von ac-
tioVITA ermöglicht, gut betreut 
in den eigenen vier Wänden 
alt zu werden – je nach Bedarf. 
Das hat mich überzeugt und ich 
freue mich meine langjährige 
Erfahrung aus dem stationären 
Bereich einbringen zu können“, 
erzählt Mirjana Renovcevic, die 
neue Pfl egedienstleitung von 
„actioVITA Rhein-Main“.

Die „actioVITA Rhein-Main 
GmbH“ bietet Unterstützung und 
Förderung der Aktivitäten des 
täglichen Lebens mit den Leis-
tungen der Grundpfl ege, häus-
lichen Betreuung und häuslichen 
Versorgung.  pr

actioVITA Rhein-Main GmbH
Ludwig-Erhard-Straße 16-18

65760 Eschborn
Telefon: (0 61 96) 9 71 07 70
Telefax: (0 61 96) 9 71 07 99

e-Mail: rhein-main@actiovita.de

Gut zu Fuß auch im hohen Alter
Wenn bei der Gartenarbeit 

der Boden zu wanken scheint, 
steckt oft eine Schwindeler-
krankung dahinter. 

Gerade Senioren sind häu-
fi g betroffen und können ihren 
Ruhestand dann nicht wie ge-
plant genießen. Zwar nehmen 
Schwindelbeschwerden gene-
rell im Alter zu, aber als un-
vermeidlich abtun sollte man 
sie nicht. Für eine effi ziente 
Behandlung ist zunächst Ur-
sachenforschung wichtig, weil 
Schwindel viele Auslöser haben 

kann. Der erste Weg sollte zum 
Hausarzt führen. Für die weitere 
Diagnostik sollte dann ein HNO-
Arzt oder eine Schwindelambu-
lanz aufgesucht werden.

Bei der Behandlung hat sich 
das natürliche Arzneimittel 
„Vertigoheel“. Das Komplexmit-
tel aus vier Wirkstoffen kann die 
Durchblutung der kleinen Ge-
fäße verbessern und das Gleich-
gewichtssystem positiv beein-
fl ussen. Zusätzlich sind auch 
Physiotherapie, Gleichgewichts-
training und Bewegung sinn-
volle Maßnahmen. djd

Orthopädische Einlagen 
Rehabilitationsmittel 

Rollstühle und -Service 
Brustprothesen-Versorgung 

Kompressionsstrümpfe und -hosen

Königsteiner Straße 24a (Fußgängerzone) 
65929 Frankfurt-Höchst · Telefon 069/30 23 48

Seit 1905 
im Dienste Ihrer Gesundheit

Geschäft:
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Werkstatt:
Mo und Di  9.00 - 18.00 Uhr 
Mittagspause 12.00 - 13.00 Uhr 
Fr    9.00 - 13.00 Uhr
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Jahre

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Roger Podstatny neuer Chef

Roger Podstatny (links) löst Bernd Flade als Vorsitzender bei der 
SG Sossenheim ab.  Foto: SGS

Bernd Flade hat sich aus dem SGS-Vorstand verabschiedet
Die Jahreshauptversamm-

lung der SG Sossenheim am 23. 
März wurde dominiert von der 
Verabschiedung Bernd Flades, 
der dem Verein 24 Jahre lang 
vorstand. Sein Nachfolger wird 
Roger Podstatny. Des Weiteren 
wurde zum nächsten Jahr eine 
Erhöhung des Grundbeitrags 
um einen Euro beschlossen. 

Mit der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der SG Sos-
senheim gab Bernd Flade seine 
Abschiedsvorstellung als Vorsit-
zenden des Vereins. In seinem 
Bericht ging es dieses Mal we-
niger darum, welche Erfolge die 
SGS im Jahr 2015 gefeiert hat 
oder welche Projekte umgesetzt 
wurden. Viel mehr blickte er auf 
24 Jahre Amtszeit zurück und 
hatte viel Positives, aber auch 
von weniger glanzvollen Stun-
den des Vereins zu erzählen. 

Besondere Erwähnung fan-
den hier das Bemühen fort-
während innovative Angebote 
zu schaffen, die den Puls der 
Zeit treffen. Den steigenden Be-
kanntheitsgrad des Vereins bei 
der Stadt Frankfurt nutzte Bernd 
Flade geschickt, um das Thema 
Kunstrasenplatz gegenüber dem 
Sportausschuss erneut zu for-
cieren. 2009 zahlte sich seine 
Beharrlichkeit aus und die SGS 

weihte ihren neuen Platz ein.  
Doch es gab nicht immer nur Po-
sitives zu berichten: Die notwen-
dige Aufl ösung der Kraftsport-
abteilung, die sich laut Flade 
gedanklich etwas selbständig 
gemacht hatte und die Tren-
nung von der bis 2003 haupt-
amtlichen Geschäftsführerin 
wurden zu Bewährungsproben 
für den Verein und besonders 
den Vorstand. Darüber hinaus 
beschäftigt die SGS bis heute 
der verlorene Kampf gegen die 
in den 90er-Jahren in Frankfurt 
eingeführte Hallenabgabe. Da-
mals schien die SGS der einzige 
Verein gewesen zu sein, der die 
fi nanziellen Belastungen dieser 
Abgabe für die Zukunft richtig 
eingeschätzt hatte. 

Seine Amtszeit beendet Bernd 
Flade mit dem erfolgreichen 
Projekt der Renovierung der Ver-
einsgaststätte, die nun unter der 
Bewirtung von Familie Singh zu 
kulinarischen und gemütlichen 
Runden einlädt. 

Ohne Bernd Flades Beharr-
lichkeit gegenüber Funktio-
nären, seinem Einsatz für den 
Verein und dem Willen in Sos-
senheim etwas zu bewegen, 
wäre der Verein heute nicht 
so gut aufgestellt. Die anwe-
senden Mitglieder dankten es 
ihm mit Applaus, einem „Fress-

korb“ gegen die Langeweile und 
der Ernennung zum Ehrenprä-
sidenten.

Einen Nachfolger zu fi nden, 
der dieses Erbe antreten möch-
te, gestaltete schwierig. Mit 34 
Ja-Stimmen bei 6 Enthaltungen 
wurde Roger Podstatny in das 
Amt gewählt. Er ist vielen be-
reits als das Gesicht der Sos-
senheimer SPD bekannt und 
wirkt auch im Volkshausver-
ein als Vorsitzender mit. Durch 
seine Tätigkeit im Sportkreis ist 
er nicht nur politisch vernetzt, 
sondern kennt sich mit Sport-
angelegenheiten innerhalb des 
Stadtgebiets gut aus. 

Kaum gewählt waltete Po-
dstatny bereits seines Amtes 
und leitete die Wahl zum zwei-
ten Vorsitzenden. Franz Schui 
wurde für dieses Amt wiederge-
wählt. Alexandra Haak wurde 
zunächst auf ein Jahr begrenzt 
zur neuen Schriftführerin ge-
wählt. Ein besonderer Dank 
galt an dieser Stelle der ehe-
maligen Schriftführerin Mandy 
Rink, die das Amt zehn Jahre 
lang bekleidet hatte. Ihr wurde 
für ihre Verdienste die silberne 
Ehrennadel verliehen. 

Des Weiteren wurde das Amt 
eines zweiten Schatzmeisters 
in der Satzung geschaffen aber 
noch nicht besetzt. Heribert 
Heinicke wird Petra Heinrichs 
bei der Prüfung der Kasse unter-
stützen und Bernd Flade, Gisela 
Räuber und Hagen Rink wurden 
in den Ehrenrat gewählt. 

Auch die Abstimmung über 
eine Anpassung des Grund-
beitrags zum 1. Januar 2017 
stand an diesem Abend an. Der 
Grundbeitrag, der zum letzten 
Mal vor 15 Jahren angehoben 
wurde, wird ab nächstem Jahr 
für Kinder, Studenten, Erwach-
sene, Rentner und passive Mit-
glieder um monatlich einen 
Euro angehoben. Der Familien-
beitrag um zwei Euro. Zusatz-
beiträge sind nicht betroffen. 
Mit den durch die Anpassung 
erwirtschafteten Mehreinnah-
men sollen neue Sportangebote 
geschaffen und Mitglieder ge-
neriert werden.  red

Rettungskräfte bemühten sich um den verletzten Mopedfahrer, 
während die Kurmainzer Straße am vergangenen Donnerstag in 
beiden Richtungen gesperrt war.  Foto: Krüger

Schwerer Sturz mit 
dem Moped
Stau durch Unfall in der Kurmainzer Straße

Für Verkehrsbehinderungen 
im Berufsverkehr sorgte am ver-
gangenen Donnerstag ein Unfall 
in der Kurmainzer Straße. 

Gegen 16 Uhr war der Fah-
rer eines Kleinkraftrades ohne 
Fremdverschulden - so Zeu-
gen am Unfallort - auf der Kur-
mainzer Straße gestürzt. Auf-
grund des Einsatzes von Polizei 
und Rettungskräften musste 

die Straße zwischen dem Sos-
senheimer Weg und der Lin-
denscheidstraße für rund eine 
Stunde gesperrt werden. Es 
kam zu erheblichen Verkehrs-
behinderungen, einzelne Busse 
suchten sich ihren Weg durch 
die Schaumburger- und Lin-
denscheidstraße. Der Verletzte 
wurde mit dem Rettungswa-
gen in ein Krankenhaus ge-
bracht.  mk

Eine gelungene 
Kampagne

Zufrieden sind die Sossen-
heimer Spritzer mit der abge-
laufenen Fastnachtskampagne 
2015/16.

Das berichtete Vorsitzender 
Manfred Koch während der 
jüngsten Jahreshauptversamm-
lung. Im Rahmen des Treffens 
wurden auch zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt und sechs 
der elf Vorstandsmitglieder in 
ihren Ämtern bestätigt. Einen 
ausführlichen Bericht lesen Sie 
in der nächsten Ausgabe.  red

Sicherheit an 
der Tankstelle

An den Zufahrten zu der BFT 
Tankstelle in der Kurmainzer 
Straße 65 kommt es regelmäßig 
zu gefährlichen Situationen. 

Oft wird den Tankstellenkun-
den sowie dem anderen Verkehr 
durch dort abgestellte Fahr-
zeuge die Sicht behindert. Vor 
ein paar Wochen kam es deshalb 
zu einem schweren Verkehrsun-
fall mit einem Motorradfahrer. 
Da die Tankstelle gut frequen-
tiert ist, muss nach Meinung der 
SPD im Ortsbeirat 6 „dringend 
eine Lösung gefunden“ werden. 
Deshalb fordert die Fraktion, 
dass der Magistrat prüft, wie an 
den Zufahrten zu der Tankstel-
le die Verkehrssicherheit erhöht 
werden kann.  red

Vernissage
Kinderbilder sind ab Morgen 

in einer Ausstellung im SOS 
Kinder- und Familienzentrum 
in Sossenheim zu sehen.

Die Schüler der Albrecht-Dü-
rer-Schule eröffnen am 22. April 
von 17 bis 19 Uhr gemeinsam mit 
dem Kultur- und Förderkreis und 
dem Künstler Peter Kullmann mit 
einer Vernissage die Ausstellung 
ihrer Bilder. Vom 25. April bis 6. 
Mai können die Werke dann im 
SOS-Kinder- und Familienzen-
trum von montags bis freitags, 
jeweils von 10 bis 17 Uhr bewun-
dert werden.  mk

mailto:rhein-main@actiovita.de
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Rosige Romantik 
im Kerzenschein

Während des Rosen- und Lichterfestes gibt es im Palmengarten 
wieder eine große Rosenausstellung.  Foto: Palmengarten Frankfurt

Ein Wochenende im Zeichen der Rose
Im Jahr 1931 begründete 

Max Bromme, ehemaliger Lei-
ter des Palmengartens, das 
Rosen- und Lichterfest. Auch in 
diesem Jahr wird vom 12. bis 
zum 14. Juni, die Königin der 
Blumen gefeiert. 

Wie in jedem Jahr fi ndet wie-
der eine Rosenschau statt, die 
die Blume in all ihrer Pracht 
zeigen soll. Zur Hilfe kommen 
ihr dabei ihre Begleiter, wie La-
vendel, Salbei oder Glocken-
blumen. Dazu gibt es auch die 
Möglichkeit Spezialitäten rund 
um die Rose zu kaufen. Von Ro-
sendüften über Rosensenf und 
Rosenporzellan und weiteres 
wird angeboten.

Doch nicht nur die Rose 
steht im Vordergrund. Es wer-
den Kutschfahrten, Live-Musik 
und ein Kinderprogramm an-
geboten. Den Abschluss des 
Festes bildet das Lichterfest, 
welches am Samstag, 11. Juni 
von 9 bis 23 Uhr stattfi ndet. 
Zum Abend hin werden tau-
sende von Teelichtern aufge-
stellt, die den Garten in einem 
angenehmen, warmen Licht 
erstrahlen lassen. Bei Musik 
kann man den Tag bei einem 
romantischen Tanz ausklingen 
lassen. Das krönende Ende des 
beleuchteten Abends bildet ein 
Feuerwerk. Karten gibt es di-
rekt an der Kasse des Palmen-
gartens. red

Mark Förster beim gut besuchten Schlossgrabenfest 2015  Foto:schlossgrabenfest.de 

Dundupuppe Foto: dundu.eu

Großes Konzert-Wochenende Ende Mai mitten in Darmstadt
Wie in jedem Jahr fi ndet auch 

in diesem das größte Musikfe-
stival Hessens statt, das Darm-
städter Schlossgrabenfest. Vom 
26. bis zum 29. Mai verwandelt 
sich die Darmstädter Innen-
stadt in ein riesiges Konzert.

Auf vier Bühnen treten mehr als 
115 Band aller Musikrichtungen 
auf. In zwei Disco-Arealen kann 
der Besucher sich das Herz aus 
der Seele tanzen oder bei Poe-
try Slams Gedichten lauschen. 
Auch Klassikliebhaber kommen 
auf ihre Kosten. Die Veranstalter 
des Schlossgrabenfestes arbeiten 

an einer Sonntags-Matinee mit 
der Chopin-Gesellschaft Deutsch-
land. Zu den Top Acts, die dieses 
Jahr auf der Bühne stehen, gehö-
ren die Frankfurterin Namika, die 
mit ihrem Hit „Lieblingsmensch“ 
im vergangenen Jahr in den Char-
ts war. Auch „Miss Platnum“, die 
durch ihren Song „Lila Wolken“ 
bekannt geworden ist, wird die 
Darmstädter Bühne rocken. Zu 
den weiteren Acts gehören unter 
anderem „Die Prinzen“ und 
die deutsche Punk-Band „Feine 
Sahne, Fischfi let“. Wer zwischen-
durch Hunger bekommt kann in 
einem von 160 Ständen neue 

Energie tanken. Auch Kinder 
kommen auf ihre Kosten. Am 
Sonntag fi ndet sich auf dem Ka-
rolinenplatz eine Vielzahl an At-
traktionen, die zum Spielen und 
Spaß haben einladen. Für einen 
guten Zweck können die in die-
sem Jahr Garderobenständer in 
Form des Darmstädter 5-Finger-
Turms bemalt werden. Der Erlös 
aus dieser Aktion wird zwischen 
zwei Jugendzentren aufgeteilt. 
Im letzten Jahr betrug dieser 
circa 7.000 Euro. Zu dem Darm-
städter Event werden wieder 
über 400.000 Besucher erwar-
tet. Der Eintritt ist frei.  red

Wein trinken im Kulturpark
Nichts ist besser als mit Bembel und Wein ins Wocheneden rein

Auf dem Gelände des Kul-
turparks am „Schlachthof“ in 
Wiesbaden fi nden in diesem 
Jahr zum ersten Mal die „Wies-
badener Schoppetage“ statt. 
Vom 19. bis zum 22. Mai stellen 
regionale Weingüter und Apfel-
weinkeltereien ihr vielfältiges 
Sortiment den Besuchern vor.

Neben dem Wein wird es 
auch Essenstände geben, um 
alle leeren Mägen zu füllen. Um 
keine Langeweile aufkommen 
zu lassen, sorgen Künstler und 
Unterhaltungsangebote für Ab-
wechslung. Auch für die ganz 
Kleinen ist gesorgt. In der „Kids-
Area“ können Kinder mit Kett-

cars fahren oder eine Hüpfburg 
erklimmen. Am Abend können 
die Besucher auf Konzerten 
oder Parties im „Schlachthof“ 
bis in die Nacht hinein tanzen.

Die Öffnungszeiten variie-
ren. Mehr Informationen dazu 
fi nden sich unter schlachthof-
wiesbaden.de im Internet. red

Darmstadt steht 
unter Strom 

Am Freitag, 6. Mai steht 
„Darmstadt unter Strom“. 
Künstler, Live-Bands und Illu-
minationen unterhalten in den 
Fußgängerzonen der Innen-
stadt die Besucher.

Bis 23 Uhr sind die Länden 
für alle geöffnet, die es lieber 
haben nach Sonnenuntergang 
einkaufen zu gehen. Eigene 
Aktionen der Geschäfte sollen 
die Kaufl ust anregen oder ein-
fach nur zu einem gemütlichen 
Spätabendbummel durch die 
Straßen. Und auch für die Klei-
nen ist gesorgt. Von 18 – 22.30 
Uhr gibt es auf dem Darmstäd-
ter Marktplatz einen Nacht-
spielplatz. Ob Luftkissen oder 
Rollenrutsche: Für Abwechs-
lung ist gesorgt, und dass gilt 
nicht nur für die Kinder. 

Zum Abschluss gibt es um 23 
Uhr eine Lasershow, die von 
„Dundu“-Puppen unterstützt 
wird red

„Clockwork Orange“ im Depot
Hut auf, Milchglas in die Hand, die Jungs sind in der Stadt

Auf der Bühne des Bockenhei-
mer Depots wird am Samstag, 
7. Mai um 20 Uhr die Premie-
re von „Clockwork Orange“ ge-
feiert.

Die Inszenierung, nach dem 
Kultbuch von Anthony Bur-
gess, aus dem Jahr 1962 trifft 
auch heute noch auf ein ak-

tuelles Thema, den Spaß an 
grundloser Gewalt und Zerstö-
rung. Der Autor geht im Buch 
der Frage nach, ob Gewaltbe-
reitschaft nicht einfach medi-
zinisch unterbunden werden 
kann. Bleibt der Mensch noch 
ein Mensch, wenn ihm jegliche 
Entscheidungsfreiheit geraubt 
wird? 

Unter der Regie von Christo-
pher Rüping wird ein fünfköp-
fi ges Ensemble diese Fragen be-
antworten. 

Wie die Antwort darauf lautet, 
kann man sich bis zum 5. Juni an-
schauen. Informationen zu Auf-
führungszeiten und Tickets gibt 
es auf der Internetseite www.
schauspielfrankfurt.de  red

Die Landeshauptstadt lädt zu einem Gläschen Wein ein.        Foto:  schlachthof.wiesbaden.de

Frauenfestival mit 
vielen Höhepunkten
Vier Tage lang regieren Frauen die Stadt

Zum dritten Mal fi ndet in 
Frankfurt das „Women of the 
World“ Festival statt. Vom 
24. Mai bis zum 28. Mai wird 
die Innenstadt zur Stadt der 
Frauen.

Das Festival stellt Künstle-
rinnen und Frontfrauen in den 
Vordergrund, die in einer män-
nerdominierenden Branche 
manchmal untergehen. 

In den verschiedensten Lo-
cations, von der Alten Oper 
bis zum Gibson Club und dem 
Palmengarten gibt es die Mög-
lichkeit sich Konzerte und Auf-

führungen anzusehen. Unter 
anderem tritt Enissa Amani mit 
ihrer Comedy-Show „Zwischen 
Chanel und Che Guevara“ im 
Frankfurter Palmengarten auf. 
Zu den weiteren Acts gehören 
die Bands „Garbage“, die ihr 
Konzert in der Alten Oper hal-
ten werden und die Berliner 
Band „MiA“.  

Und wie schon zuvor wird eine 
Nachwuchskünstlerin/- band, 
die Chance bekommen auf dem 
Festival zu spielen. Weitere In-
formationen zu dem Festival und 
Tickets fi nden sich unter www.
w-festival.de im Internet.  red

Enissa Amani tritt im Palmengarten auf            Foto:w-festival.de

Jetzt macht Darmstadt Party

Die Nacht der 
Evergreens

Am Mittwoch, 11. Mai um 20 
Uhr tritt Albert Hammond mit 
seiner „Classic Songs-Songbook 
Tour 2016“ in der Hugenotten-
halle in Neu Isenburg auf. 

Im Jahr 1972 gelang, dem 
Briten, Albert Hammond mit 
dem Song „It Never Rains in 
Southern California“ der Durch-
bruch. Seit nun über 40 Jahren 
singt und schreibt er seine eige-
nen Lieder. Aber auch Songs von 
namenhaften Künstlern, wie 
Whitney Houston, Celine Dion 
oder Chris De Burgh stammen 
von ihm. Seine Musik verkauf-
te sich über 360 Millionen mal 
weltweit. Bis heute zählen sie zu 
Evergreens, dank verschiedener 
Neuinterpretationen. Nun ist er 
auf großer Deutschlandtour und 
spielt ein Konzert in Neu-Isen-
burg. Tickets gibt es ab 36 Euro 
bei allen Vorverkaufsstellen.  red 

Albert Hammond spielt in Neu-
Isenburg.  Foto: Veranstlter

http://www.schauspielfrankfurt.de
http://www.schauspielfrankfurt.de
http://www.w-festival.de
http://www.w-festival.de
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Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Bauen, Renovieren, EinrichtenBauen, Renovieren, Einrichten

es nicht langweilig wird, tra-
gen Tapeten dazu gerne groß-
formatige Muster: Rankengit-
ter, Blockstreifen, Ornamente, 
aber auch grafi sche Elemente 
setzen moderne Akzente an 
der Wand.

Rustikale Fliesen, Bücher-
rücken oder wettergegerbte 
Holzpaneele - die neuen Ta-
petentrends widmen sich dem 
Fotorealismus. An einer ein-
zelnen Wand können so viele 
Wohnszenarien realisiert wer-
den. Besonders praktisch: Was 

nach einer Fototapete aussieht, 
ist eine Vliestapete, die sich 
schnell und unkompliziert ver-
arbeiten lässt.

Im Trend liegen auch Tape-
ten mit lebendigen Strukturen: 
Textiles Gewebe, Bast, schim-
mernde Glasperlen und Knit-
terfalten machen aus Wänden 
ein optisches und haptisches 
Erlebnis. Metallische Farben 
von Silber, Gold bis zu warmem 
Kupfer sorgen für einen mo-
dernen und eleganten Einrich-
tungsstil.    djd

 Die Gestaltungsmöglich-
keiten mit Tapeten sind beinahe 
grenzenlos. In der neuen Saison 
geben insgesamt eher dezente 
Farben den Ton an: Pastelltöne, 
Grau- und Beigetöne dominie-
ren. Glanz und Glimmer ver-
sprühen aber auch einen Hauch 
von Luxus, kräftige Farben sor-
gen für gute Laune.

Erdnahe Töne wie Grau, 
Braun, Beige und Creme 
schaffen ein ruhiges, harmo-
nisches Wohngefühl. Damit 

einsparung kann die Brennwert-
technik gegenüber alten Kesseln 
bringen“, erläutert van Loo. Und 
auch die Temperaturen im Hei-
zungskeller lassen Rückschlüs-
se zu. „Liegen sie über 20 Grad, 
dann sind Kessel, Speicher und 
Leitungen meist nicht gut iso-
liert und geben Wärme dort ab, 
wo sie nicht gebraucht wird“, er-
klärt der Heizungsexperte. 

Erleichterung bei der Inve-
stition in neue und klimascho-
nendere Heiztechniken bieten 
auch staatliche Förderungen. 
Über das Programm 430 der KfW 
Förderbank beispielsweise kön-
nen 15 Prozent der anfallenden 
Kosten für die Installation einer 
neuen Heizung, die Verlegung 
eines neuen Gasanschlusses, die 
Entsorgung eines alten Öltanks 
oder die Modernisierung von 
Heizkörpern und Flächenheizsy-
stemen als Investitionszuschuss 
genutzt werden. Wer die Mo-

dernisierung über einen Kredit 
fi nanzieren will, bekommt über 
das KfW-Programm 152 gün-
stige Kredite und einen Tilgungs-
zuschuss von bis zu 12,5 Prozent 
obendrauf. Bis zu 50.000 Euro 
Kredit und ein Zuschuss von bis 
zu 6.250 Euro können damit ge-
nutzt werden.

Grundsätzlich kann ein Hei-
zungstausch jederzeit vorge-
nommen werden. Werden die 
Arbeiten auf Frühjahr und Som-
mer gelegt, dann gibt es in der 
Regel lediglich im Warmwas-
serbetrieb kurze Ausfallzeiten, 
und in der nächsten Heizperiode 
wird von Anfang an spürbar we-
niger Energie verbraucht. Unter 
www.eon.de/neueheizung gibt 
es im Internet mehr Informati-
onen zum einfachen Heizungs-
tausch und die Möglichkeit, 
schnell und unkompliziert ein 
verbindliches Kostenangebot an-
zufordern.  djd

 Die niedrigen Öl- und Gas-
preise haben im vergangenen 
Winter für vergleichsweise 
niedrige Heizkosten gesorgt. 
Doch Besitzer von älteren Heiz-
anlagen könnten noch mehr 
einsparen, wenn sie bereits ab 
der nächsten Heizperiode ener-
gieeffi zienter, sparsamer und 
umweltfreundlicher heizen.

Robert van Loo, Heizungs-
experte beim Energieversorger 
„E.ON“, gibt Tipps, welche In-
dizien darauf hindeuten, dass 
eine alte Heizung nicht unbe-
dingt weiter betrieben werden 
sollte. Schon Heizungen, die 
älter als 15 Jahre sind, entspre-
chen häufi g nicht mehr dem 
Stand der Technik. Ein Hinweis 
auf veraltete Heizungen ist 
zum Beispiel, ob die Anlage be-
reits mit moderner, effi zienter 
Brennwerttechnik ausgestattet 
ist. „Bis zu einem Drittel Energie-

Alte Heizungen belasten die Haushaltskasse. Und ein Heizungstausch vom Profi ist meist schneller 
und kostengünstiger als viele Immobilienbesitzer vermuten.                 Foto: djd/Raths

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Jetzt mit dem Sparen starten
In der nächsten Heizperiode von Beginn an weniger zahlen

Was ist 2016 los an der Wand?
Inneneinrichtung: Die neuen Trends bei Farben und Tapeten

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

25 Jahre „ebz“
Vor 25 Jahren wurde das En-

ergieberatungszentrum Main-
Taunus „ebz“ gegründet. 

Seitdem bietet das „ebz“ An-
sprechpartner für alle mög-
lichen Themen, etwa den 
Austausch von Fenstern und 
Heizkesseln, die Dämmung 
oder die Nutzung von Solare-
nergie. Pro Jahr haben die Be-
rater etwa 500 bis 900 Kun-
dentakte. Um aktuell zu sein, 
wurde die Internetpräsenz 
www.ebz-mtk.de gerade über-
arbeitet. 

Das Energieberatungszen-
trum ist erreichbar unter der Te-
lefonnummer 06190/3450 und 
hat seinen Sitz in der Haupt-
straße 38 in Hattersheim. red

http://www.ebz-mtk.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
http://www.eon.de/neueheizung
mailto:hauptc@web.de
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GROSSER FRÜHJAHRSPUTZ

ALLES MUSS
RAUS!

Noch viele weitere Schnäppchen in Ihrem Media Markt im Main-Taunus-Zentrum
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(R) = Restposten
(A) = Auslaufmodell
(E) = Einzelstück

969.-

R

PHILIPS 55 PFK 5500/12
Full-HD-LED-TV
Art. Nr.: 1998084
 

Energie-

Klasse

139 cm55"

*  Vollständige Teilnahmebedingungen unter www.mediamarkt.de/Club und in Ihrem Media Markt. 

1400
U/Min.

BAUKNECHT WA PRIME 854 Z
Waschmaschine 
Art. Nr.: 1991282
 

Energie-

Klasse

Waschladung

8 kg 549.-
R

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

0%
KOSTENLOSE  

FINANZIERUNG
in 6–33 Monatsraten

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen 

Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 99.-. Vermittlung erfolgt 

ausschließlich für unsere Finanzierungspartner:  Santander Consumer Bank AG, 

Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Vorbehaltlich weiterer Prüfungen durch 

den Finanzierungspartner.

http://www.mediamarkt.de/Club

